Inland. ; ; : 

Berlin, 28. Mai. Se. Majeſtaͤt der König haben dem 

Regierungs⸗Kalkulator Stumpf zu Oppeln den rothen Adler⸗ 
Orden vierter Klaſſe zu verleihen geruht. 

Berlin, 27. Mai. Se. Maj. der König haben dem 
Geheimen Finanzrath Eichmann den rothen Adler⸗Orden 
dritter Klaſſe mit der Schleife zu verleihen geruht. Se Maj. 
der König haben dem Schullehrer Schuſter zu Wilhelmsdorf 
bei Brandenburg, fo wie dem Kuͤſter und Schullehrer Krau ſe 
zu Bukow, im Regierungs⸗Bezirk Koͤslin, das Allgemeine 
Ehrenzeichen zu verleihen geruht. Sr 

Abgereift: Der Großherzogl. Mecklenburg⸗Schwerin⸗ 
“fhs General⸗Major und Gentral⸗Adiutant, von Boddin, 
nach Ludwigsluſt. 

Bei der am 22ſten und 23ſten d. M. fortgefegten Ziehung 
der Sten Klaſſe 71ſter Königl. Klaſſen⸗Lotterie fiel der zweite 
Hauptgewinn von 100000 Rthir. auf Nr. 70863 nach Bregs 
lau bei J. Holſchau; 2 Hauptgewinne zu 10000 Rthir. fies 
len auf Nr. 58647 und 99872 in Berlin bei Maß dorff und 
nach Stettin bei Rolin; 2 Gewinne zu 5000 Rthlr. auf Nr. 
16234 und 85314 in Berlin bei Joachim und nach Liegnitz bei 
Leitgebel; 9 Gewinne zu 2000 Rthlr. auf Nr. 198. 16224, 
56136. 60811. 67833. 68945. 79834. 93481 u. 109066. 

in Berlin bei Burg und bei Seeger, nach Bielefeld bei Hon⸗ 
rich, Breslau bei J. Holſchau, Düffeldorf bei Spatz, Elber⸗ 
feld bei Heymer, Liegnitz bei Leitgebel, Neiſſe bei Jaͤkel und 
nach Stralſund bei Claußen; 26 Gewinne zu 1000 Rthir, 
auf Nr. 3109. 9849. 9928. 12477. 13133. 13308. 
17472. 18359. 28466. 32895. 33169. 33648. 35337. 
42103. 45539. 49988. 56061. 57225. 66456. 76082. 
76635. 80144. 80487. 95373. 101979 und 108532. 
in Berlin bei Alevin, bei Gewer, bei Hiller, bei Jogchim und 
bei Seeger nach Bielefeld bei Honrich, Breslau bei J. Hol» 
fhau, Coblenz bei Seeligmann und bei Stephan, Danzig mal 
bei Rogol, Glogau 2mal bei Levpſohn, Halberſtadt bei eran» 
der, Halle bei Lehmann, Königsberg in Pr. bei Heygſter, Lieg» 
nit bei Leitgebel, Löwenberg bei Keyl, Magdeburg mal bei 
Brauns, Merſeburg Amal bei Kieſelbach, Münſter bei Huͤger, 

Stettin bei Wilsnach, Thorn bei Kaufmann u. nach Weit hen 


Freitag den 0 Mak 


Auffliegen des Pulverthurms verungluͤckten 9 Indſviduen, in 


Zeitungs » Erpebition in der Uldechts » Straße Nr. 8. 
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a. O. bei Pätſch; 42 Gewinne zu 500 Nthie: auf Ne. 1965: 
2629. 3258. 4313. 7540. 8052. 8247. 10785. 12912. 
14133. 1520. 20492. 21149. 26040. 28745. 29128. 
36281. 39040. 49350. 52025. 53746. 57767. 58941. 
61492. 64376. 65872. 71885. 72724. 74522. 79370. 
85712. 86591. 88285. 90483. 98684. 99527. 100133. 
101938. 103533. 104639. 107136 und 109633. in Ber⸗ 
tin mal bei Alevin, 2mal bei Borchardt, Amal bei Burg, 
bei Matzdorff und mal bei Seeger, nach Bonn bei Haaſt, 
Brandenburg bei Lazarus, Breslau bei Gerſtenberg, bei J. 
Holſchau, bei Leubuſcher und Amal bei Schreiber, Coͤln Zmal 
bei Reimbold, Erefeld bei Meyer, Danzig bei Reinhard und 


bei Rotzoll, Düffeldorf bei Spatz, Elberfeld mal bei Heymer, 


Frankenſtein bei Friedländer, Hamm bei Huffelmannn, Jüter⸗ 
bock Amal bei Geſtewitz, Königsberg in Pr. bei Burchard, Mag 


deburg bei Roch, Memel bei Kauffmann, Minden bei Wolfers, ; 


Naumburg a. S. Imal bei Kayſer, Oppeln bei Bender, Saw 
gan bei Wieſenthal, Stettin mal bei Wilsnach, Tilſit bei 
Löwenberg, Waldenburg bei Schuͤtzenhofer u. nach Weſel bei 
Weſtermann; 70 Gewinne zu 200 Rthlr. auf Nr. 749. 1802. 
5065. 7093. 7378. 9499. 11453. 12106. 12575. 
13002. 14710. 16303. 16851. 18161. 20254. 20907. 
20958. 21493. 26726. 27950. 30457. 33127. 38038. 
38047. 42923. 46094. 48763. 49055. 50013. 50812. 
52476. 54591. 59362. 60246. 60698. 60785. 63425. 
63974. 64460. 65840. 66264. 67248. 70717. 70947. 
72090. 72691. 75847. 78212. 78685. 79474. 81053. 
83081. 83277. 85029. 85568. 86391. 87103. 90197. 
90934. 91306. 92455. 93129. 93686. 95996. 98225. 
99870. 106458. 107053. 107547 und 107693. Die 
Ziehung wird fortgeſetzt. Berlin, den 25. Mai 1835. i 
Königl. Preuß. Generals Lotterie - Direktion. 
Deutfhland. RN PA 
Münden, 20. Mal. Am Montag den 18. Mat, nadz 
mittags, wurden die aufgefundenen Ueberreſte den bei dem 


zwei Särgen feierlich zur Erde beſtattet. Das Offthier⸗Coryss 
folgte dem militaͤriſchen Leichenzuge. Bei der Einſenkung 
wurde eine dreimalige Gewehrſalve gegeben > worauf zuerſt ein l 
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katholiſcher und nach ihm ein proteſtantlſcher Geiſtlicher für die 
ihrer Konfeſſion Angehörigen die Leichenreden hielten. Auch 
der Urheber des entſetzlichen Unglücks wurde in frommer Men⸗ 


herzogthums Heffen tft der Eingang derſelben auf das Zoll⸗Amt 
Laudenbach; am Neckar auf die Zoll⸗Aemter Mannheim, Hei⸗ 


bei dem Wagrenbezug aus den Lagerhäufern der Mehrbetrag > 


iſt am 12ten d. in Berlin unterzeichnet worden. 


ſchenliebe in das Gebet eingeſchloſſen. Eine Grabmuſik be⸗ 
chloß die ernſte Feier. Von der Wirkung der Exploſion er- 
Ea man noch, daß auch in den Dörfern Voͤhrung und Is⸗ 
maning, ja ſogar an den hochgelegenen Gebaͤuden in Freiſing 
(8 Stunden von Muͤnchen) und deren Umgebung, viele Fen⸗ 
fier zertruͤmmert wurden. Einzelne Körpertheile der Verun⸗ 
gluͤckten fand man in der Entfernung von mehr als einer Stunde 
von Muͤnchen in der Gegend der Sternwarte und der Hirſchau. 
Fuͤr die Hinterbliebenen der durch das Auffliegen des Pulver⸗ 
churms Verungluͤckten eröffnen die verſchiedenen Redaktionen 
Baierſcher Blätter Subſkriptionen. Noch am Abend des 16ten 
hat J. M. die Königin der Mutter eines Verunglückten eine 
namhafte Unterflügung zukommen laß en. 

Der Koͤnig hat die Abſicht des in der Stadt Wunſie⸗ 
del zu Errichtung eines Denkmals fuͤr Jean Paul Friedrich 


Richter fih- bildenden Vereins mit Wohlgefallen aufgenom⸗ 


men, und demſelben die Genehmigung ertheilt, im In⸗ 


und Auslande freiwillige Beiträge zu dem Denkmale zu 


ſammeln. 
Auszug aus einem Handelsſchreiben aus Karlsruhe 


5 vom 18. Mai 1835. Ich eile, Ihnen hiemit die Anzeige zu 


machen, daß dieſen Mittag ganz unvermuthet der erhoͤhte Zoll 
bei uns eingetreten ift. Der Vertrag mit den Vereinsſtaaten 


migung der Landftände iſt zwar vorbehalten, wird jedoch uns 
zweifelhaft erfolgen. Nähere umfaͤnde ſind in dieſem Augen⸗ 
blicke noch nicht bekannt. 


Karlsruhe, 19. Mai. Das fo eben erſchienene Regie» 
rungs⸗Blatt enthält folgende Verordnung: „Leopold ac. In 
Folge des von Uns unter Vorbehalt der ng Unſerer 
getreuen Stände, mit den Kronen Preußen, Baiern, Sachſen 


und Wuͤrtemberg, dem Kurfuͤrſtenthum Heſſen und dem Groß⸗ 


Herzogthum Heffen und den Staaten des Thuͤringenſchen Ber- 
eins unterm Aten d. M. abgeſchloſſenen Zollbereinigungs⸗ 
Vertrags, finden Wir Uns bewogen, auf den Vortrag Un⸗ 
ſeres Sinang Minifteriums nachſtehendes proviſoriſch zu ver⸗ 
ordnen: Urt; 1. Von allen in dem angebogenen Tarif verz 
zeichneten Waaren, welche in das Großherzogthum eingehen, 
oder in Koͤnigl. Wuͤrtembergiſche, Großherzogl. Heſſiſche, oder 
Fuͤrſtl. Sigmaringiſche, vom Großherzozthum umſchfoſſene 
Orte, oder in das Fuͤrſtl. Sigmaringiſche Amt Kloſterwald 
und die zum Fürſtl. Amte Sigmaringen gehörenden Orte Et⸗ 
tis weiler und Bittelſchies beſtimmt find‘, oder aus den Lager⸗ 
haͤuſern des Großherzogthums entnommen werden, ſind die 
beigeſetzten Zölle zu entrichten. Art. 2. Im Falle der abge⸗ 
ſchloſſene Vertrag die Zuſtimmung Unſerer getreuen Staͤnde 
nicht erhalten folte, iſt der Mehrbetrag diefer Zölle — über 
die gefeglich beſtehenden — zurückzuzahlen. Art. 3. Es kann 


der Zoͤlle gegen Sicherheitsleiſtung kreditirt werden. An den 


Grenz⸗Zoll Aemtern ift der ganze Zoll in jedem Falle baar zu 
bezahlen. Art. 4. Alle in dem angebogenen Tarif verzeich⸗ 
neten Waaren konnen an der Grenze des Bodenſees, an der 
Grenze gegen die Schweiz und an der Rheingrenze vom Schwei⸗ 
der Gebiet abwärts, nur an den Zoll⸗Aemtern eingeführt wer 
den, welche in der Beilage II. Unferer Verordnung vom 26. 
. aut a. benannt find. An der . des Sur 


Die Geneh⸗ 


delberg, Eberbach und Neckar⸗Elz; am Main auf das Zoll ; 


Amt Wertheim beſchraͤnkt. Art. 5. Die Erhebung der era 
hoͤhten Zölle hat überall von da an zu beginnen, wo die Zoll⸗ 
Aemter gegenwaͤrtiges Regierungs⸗Blatt erhalten haben. — 
Gegeben zu Karlsruhe, in Unſerem Staats⸗Miniſterium, den 
16. Mai 1835. Leopold. v. Boͤckh. Auf hoͤchſten Be⸗ 
NS Er. Koͤnigl. Hoheit des Großherzogs: Büchler.“ 

Mannheim, 18. Mai. Mit dem heutigen Tage, fruͤh 
8 Uhr, iſt ein erhoͤhter proviſoriſcher Zoll eingetreten, nach 
welchem Zucker ſtatt bisher mit 3 fl. 20 Er, jetzt mit 16 fle 
8 kr. und Kaffee mit 10 fl. 32 kr. verſteuert werden muß, 
(Dieſe neuen Zoll⸗Anſötze find die des Drutſchen Zollvereins.) 
Das Mehrbetrag fol wieder ruͤckvergütet werden, wenn der 
foͤrmliche Anſchluß an den Deutſchen Zollverein in der Kammer 
nicht durchgeht. Daran iſt uͤbrigens wohl nicht zu denken, und 
dieſe Vorkehrung kann als Beweis dienen, daß der Beitritt 
beſtimmt erfolgen wird; denn ſo viel man hoͤrt, iſt wenigſtens 
die Mehrzahl der Abgeordneten fuͤr die Vereinigung. 

Frankfurt, 21. Mai. Wie man hoͤrt iſt am 17. 
in dem vier Stunden von hier entfernten in der Naͤhe 
Homburgs liegenden Heſſen⸗Darmſtaͤdtiſchen Orte Holzhau⸗ 
fen ein katholiſcher Pfarrer mit 30 bis 40 katholiſchen Fa- 
milien zur proteſtantiſchen Religion uͤbergetreten; nach anz 
dern Nachrichten ſoll die Ablegung des Glaubensbekennt⸗ 
niſſes erft naͤchſten Sonntag ſtatt finden. Perſonen, welche 
aus jener Gegend kommen, wollen wiſſen, daß wegen be⸗ 
ſonderer örtlicher Gründe der Neligionswechfel der Holz 
hauſer auch in andern katholiſchen Landgemeinden leicht 
Nachahmung finden koͤnne. 

Leipzig, 20. Mai. Die Zahl der anweſenden fremden 
Kunſt⸗, Muſik⸗ und Buchhändler uͤberſteigt auch in dieſer 
Meſſe die gewöhnliche Anzaht von 300 nicht. 
zeichniß lieſt man ſogar eine Firma aus Bukareſt. Das Ne 
ſultat des Meß⸗Geſchafts iſt, beruͤckſichtigt man die immer wach⸗ 


fende Conkurrenz, im allgemeinen nicht ganz ſchlecht, obgleich 


bei einzelnen auch an geräufchten Hoffnungen kein Mangel iſt. 
Am Sonntage Cantate, morgens 9 Uhr, fand im jetzigen Bór 
ſen⸗Lokale die General⸗Verſammlung ſaͤmmtlicher anweſenben 
Buchhaͤndler ſtatt. Nach Beendigung der gewöhnlichen Ges 
ſchaͤfte des Kaſſirers der neuen Wahlen u, f. w. wurde aus 
dem Fonds des Vereines eine beſtimmte Summe zur Unter⸗ 
ftügung Hilf: ofer Buch händter ausgeſetzt. Der zeitige Boͤrſen⸗ 
Vorſtand Hr, Buchhändler Enslin aus Berlin, trug darauf 
die verſchiedenen Denunziationen vor, welche im Laufe des 
Jahres gegen zwei Mitglieder des Vetelus wegen Nachdrucks 
und Handels mit demſelben eingegangen waren. Die Ver⸗ 
ſammlung verlangte einſtimmig die Beſtrafung derſelden nach 
der Boͤrſenordnung. 
bannung aus dem Boͤrſen Verein ausſprechen. 


Oeſtrei ch. 

Wien, 20. Mai. Ihre Maſeſtäten der Ka ife er und die 
Kaiſerin haben geſtern die Hofburg verlaſſen und Ihren 
Landaufenthalt in dem Luſtſchloſſe Schoͤnbrunn genommen. 

Wien, 21. Mai. (Privatmittheilung.) Die Beſtre⸗ 
bungen des Kaiſers Ferdinand, der ſeit einer langen Reihe 
von Jahren ganz unbemerkt ſeine Muße dem Geiſt eines 
an Erfindungen und induſtriellen Unternehmungen fo rei⸗ 


chen e zuwandte, e fi 9 „Immer. i 


In ihrem Ver⸗ 
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Die Commiſſion wird unſtreitig Ver⸗ 
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dahin arts, feine Völker, mit Bewahrung des monarhi 
ſchen Princips in ſeiner Reinheit, aber mit den Bewe⸗ 
gungen der Zeit im Einklang, der geiſtigen wie induſtriellen 
Veredlung entgegenzufuͤhren. Den materiellen Wohlſtand einer 
ſo großen Monarchie im Auge behaltend, huldigte er dem Geiſt 
ſeines Jahrhunderts. Ferdinand hat ſich, obgleich ſtill und 
zuruͤckgezogen als Thronerbe, dieſe Aufgabe zum Ziel fer 
ner Bemuͤhungen gemacht, und wenige ahnten, wie tief⸗ 
finnig er fih dieſen großen Gedanken zuwandte. Schuͤch⸗ 
tern und verſchloſſen brachte er ſeine Jugendjahre mit die⸗ 
ſem Studium und mit Austheilung von Wohlthaten zu, 
die er meiſtens durch Vertraute mit dem Bedeuten, ſeinen 


Namen zu verſchweigen, austheilen ließ, und ſchien an den 


wichtigen Ereigniſſen, die feine früheren Jahre öfters trüben 
mußten, keinen Antheil zu nehmen. Schon feit den enigen 
Monaten feiner Regierung haben wir manches wichtise Nes 
ſultat fernen gelernt. Ein großartlges Projekt um das 
andere erfreut ſich ſeines Schutzes und ſeiner ſchnellen Er⸗ 
ledigung. Wir haben neulich des Projekts der Eiſenbahn 
nach Lemberg erwähnt, und ſchon heute können wir von 
einer Navigations⸗Geſellſchaft, deren Statuten vom Kaifer 
bereits genehmigt ſind, Kunde geben. Dieſe Geſellſchaft 
bietet fuͤr den Handel von Wien, vorzuͤglich aber Ober⸗ 
Oeſtreichs und Baierns, ſehr vortheilhafle Ausſichten dar, 
und muß uͤberdieß als ein Rieſenwerk des vaterlandiſchen 
Unternehmungsgeiſtes Bewunderung erregen. Die Unter⸗ 
„gehmer find bereits beiſammen und erwarten nur die Aus⸗ 
fertigung von Seite der Landesſtellen, um zum Werk zu 
ſchreiten. Es betrifft nichts geringeres, als durch die 
Brigittenaue einen Canal zu leiten, und dort einen forms 
lichen Hafen für die Kaiſerſtadt mit Magazinen fuͤr Auf⸗ 
bewahrung der Produkte und ſelbſt fuͤr die Ueberwinterung 
ber Schiffe zu erbauen. Wir werden, ſobald die Erledi⸗ 
gung der Landesſtellen erfolgt iſt, einen detaillirteren Aus⸗ 
zug des Entwurfs mittheilen. ; 8 
Wien, 23: Mai. (Privatmittheilung.) Es ſcheint 
entſchieden zu ſein, daß die beim Hofkriegsrathe niederge⸗ 
ſetzte neue Monturs-Commiſſion beſchloſſen hat, bei der 
Armee die Uniformirung der Jaͤgerkegimenter dahin abzu⸗ 
andern, daß fie Stiefeln ſtatt Kamaſchen erhalten folen. 
Bei der ſchon erwähnten Aufloͤſung von 13 Bakterien (nicht 
Divifionen) des Fuhrweſen⸗Corps werden die meiſten Offi⸗ 
giere nicht bei den andern Diviſionen eingetheilt, ſondern 
in Penſlonsſtand verſetzt. — Der Kronprinz von Baiern 
hat nach erhaltenen Briefen aus Muͤnchen die Kaiſerſtadt 
fruͤher verlaſſen, als man vermuthete, und iſt, wie es heißt, 
nach Preßburg abgereiſt. Von dort, heißt es, begiebt er 
Mi über, Peſth, einen Theil Ungarns und Steyermark nach 
uͤnchen zuruͤck. Mit ſeiner Abreiſe ſchwinden zum Theil 
die Gerüchte einer projektirten Vermaͤhlung. Der ihm bei 
begebene kaiſerliche Hofſtaat ift mit koͤniglicher Freigebigkeit 
begabt worden. Der Erzherzog Carl hat mit ſeiner Fa⸗ 
milie vorgeſtern Baaden bezogen und ift mit den innigſten 
Beweiſen der Liebe empfangen worden. Der Erzherzog 
Anton erheiterte durch ſeinen ächt öſtreichiſchen Humor 
den ſtillen Familienkreis des Erzhauſes und war eben fo 
der Liebling des Volks. 
die Bewohner Baadens dem Erzherzog Carl bei feinem 


Eintreffen im Uebermaß ihrer Gefühle zuriefen: „Herr, wir 


mit großem Jubel empfangen. 


Es iſt daher kein Wunder, daß 


find dermat. — S. M. der Kaifer macht taͤglich feiro 
gewöhnliche Abendpromenade im Garten von Schönbrunn, 
Trieſt, 18. Mai. (Privatmittheilung.) Heute Nacht 
1 ubr 19 Minuten verſpürten wir zwei heftige Erd beben, wef 
che e och keinen Schaden anrichteten. - 
Großbritannien. 
Oberhaus. Sitzung vom 18ten. Graf Wil⸗ 
ton überreichte eine Petition aus Mancheſter zu Gunſten den 
proteſtantiſchen Kirche in Irland, u. hob es als etwas Merkwuͤr⸗ 
diges hervor, daß die Bittſchrift auch von einem Katholiken 
unterzeichnet ſei. Lord Brougham machte einen Antrag auf 
die Aufhebung des Zeitungsſtempels und der Einfuhrabgaben 
von Papier und Buͤchern. 7 i 
Unterhaus. Sitzung vom 18ten. Lord W o't» 
peth, Staats⸗Sekrefaͤr für Irland, leiſtete den Eid als nen 
gewähltes Mitglied fur Horkfhire und nahm feinen, Sitz ein. 
Auf Anfrage des Herrn Walter erklärte der Schatzkanzler, 
daß die Regierung der Themſe⸗Tunnel⸗Geſellſchaft 30,000 
Pfd. vorgeſchoſſen habe. — Ein neues Wahlausſchreiben 
für, Stafford, deffen Repräfentant, Sir John Byng, bekannt) 
lich zum Peer ernannt worden iſt, gab zu einiger Diskuſſton 
Veranlaſſung. Es war in der vorigen Seſſion ein Comits 
eingeſetzt worden, um die neueſte Wahl für Stafford zu um 
terſuchen, und dieſes Comité war zu dem Beſchluß gekommen, 
daß ein zu ſchamloſes Beſtechungs⸗Syſtem dort ſchon feit laͤn⸗ 
gerer Zeit betrieben worden fet, als daß der Ort länger berech; 
tigt bieiben dürfe, ein Parlaments⸗Mitglied zu waͤhlen. Das 
Unterhaus hatte ſſch zu Gunſten des Antrags des Comité aus 
geſprochen, und die Bill war darauf an das Oberhaus gegangen; 
welches noch keinen Entſchluß daruͤber gefaßt hat. Unter dieſen 
Umſtaͤnden trug Herr Divett darauf an, daß das Wahlaus⸗ 
ſchreiben fuͤr Stafford bis zum 22. Juni vertagt werde, ein 
Antrag, der unter anderem durch Sir Robert Peel unterſtuͤtz 
und von dem Unterhauſe angenommen wurde. — Das Haus coya 
ſtituirte ſich abermals zum Subſidien⸗Ausſchuß, und es wurde 
oie Verwendung verſchiedener Summen auf das Feldzeug⸗Amt 
bewilligt. ; Ver i 
London, 19. Mai Sonnabend wurde in der City of 
London Tavern eine Verſammlung der Geſellſchaft fuͤr die 
Beſchuͤtzung religioͤſer Freiheit gehalten, in welcher Lord Brouge 
ham den Vorſitz führte. Bei dieſer Gelegenheit aͤußerte er, 
daß die hertſchende Kirche eines Landes nothwendig mit den 
Anſichten der Majorität der Nation ubereinſtimmen muͤſſe, 
während er noch am 6. Juni v. F., freilich zu einer Zeit, wo 
er das große Siegel in Händen hätte, geradezu das Gegenthil 
behauptete, und jede Maßregel für verderblich erklärte, welche 
den Katholizismus zur herrſchenden Kirche in Irland machen 
koͤnnte. Ueberhaupt weiß man nicht wenig von der Ink onſequenz 
des Lord Brougham zu erzählen, worunter nicht die geringſte, 
daß er jezt dem Grafen Durham die uͤbertriebenſten Lobſpruͤche 


zollt, und ihn einen feiner älteſten und geſchaͤtzteſten Freunde 


nennt, ohne ſich der Art und Weiſe zu erinnern, wie dieſer 
bei dem großen Diner zu Edinburg ſeiner erwähnt hat. In 
dieſer Geſellſchaftſ zeigte ſich auch Herr O'Connell und wurde 
Er behauptete, die Katholiken 
wären die aufrichtigſten Freunde der bürgerlichen und religiofen 
Freiheit und hätten, wenigſtens in Irland, das Prinzip der _ 
Unabhaͤngigkeit von Kirche und Staat aufgeſtellt. 
Sir George Shee, der im November vorigen Jahres zum 
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chen werde, dle Aprilgefangenen vor ſich erſcheinen zu laſſen, 


Geſandten nach Berlin beſtimmt war, deſſen Ernennung aber 
vom Herzoge von Wellington zuruͤckgenommen wurde, hat, 
wie es ſich jetzt zeigt, ſchon 2000 Pfd. Reiſegelder aus den 
Staatsfonds⸗Fonds bezogen, obgleich er noch keinen Fuß an 
Bord eines Schiffes geſetzt hatte. Man glaubt jedoch, daß 
ihm dieſe Summe, als Entſchaͤdigung für ſeine etwa ſchon 
gemachten Auslagen, gelaſſen werden wird. 

London, 20. Maj. Es ift kein Gegner zu Stroud 
gegen Lord Ruſſell aufgetreten, und dieſer ift demnach 
geſtern daſelbſt als geſetzlich erwaͤhltes Parta 
ments⸗ Mitglied proklamirt worden. In der 
Rede, womit der Miniſter fúr die ihm widerfahrene Ehre 
dankte, ließ er ſich beſonders uͤber die Gruͤnde vernehmen, 
weshalb man die Tories nicht habe am Ruder laſſen duͤr⸗ 
fen, obgleich fie Reform⸗Maßregeln verſprochen hatten. 

Die Gattin Zumalacarreguy's hat, wie die Times 
berichtet, eine von ihr und mehren ihrer Landsleute un⸗ 
terzeichnete Denkſchrift an Lord Elliot eingereicht, worin ſie 
Se. Herrlichkeit erſuchte, kraft des in Navarra zu Stande 
gebrachten Vertrages, ſich auch zu ihren Gunſten zu ver⸗ 
wenden. Sie bittet, daß man fie wieder nach Spanien guz 
ruͤckkehren und ihr nach dem Artikel, der die Todesſtrafe 
wegen politiſcher Meinungen, mit gewiſſen Ausnahmen, 
verbietet, Schutz angedeihen laſſe. 

Mit Waizen war es geſtern flau und es blieb ein Theil 
davon unbegeben, obgleich man ihn gern etwas billiger erhalten 
hätte, um damit aufzuraͤumen. — Nie waren die Spinne⸗ 
teien in Mancheſter lebhafter beſchaͤftigt, als in der neueren 
Zeit; jede Woche werden daſelbſt zwiſchen 17 und 18,000 
Ballen Baumwolle verſponnen, und doch beſtehen faſt 
keine Vorraͤthe in Garnen, und alle bedeutenderen Einkaͤufe 


muͤſſen auf Lieferung in 4,6 bis 8 Wochen zu faſt von Woche 


zu Woche hoͤher gehenden Preiſen gemacht werden. 
Frankreich. è 
Paris, 16. Mai. Die Stadt gleicht fortwährend ei⸗ 
nem Orte in Belagerungszuſtand. Bei Tage und bei Nacht 
ziehen Cavalerie = und Infanterie Patrouillen durch die Stadt, 
Morgens vor Y Uhr trommeln die Regimenter vor meinen gen- 
ſtern vorüber, um nach dem Luxembourg zu marſchiren. Ein 
Theil der Nationalgarden proteſtirt, aber ein größerer Theil 
findet fih, aus Neugierde, bei der Luxembonrger Wache ein, um 
zu gleicher Zeit der Prozeßſſtzung beizuwohnen, wo die Natio- 
nalgarden eine beſondere Tribune haben. Es befinden fih itzt 
3 Brigaden Infanterie und Brigaden Kavalerſe, 1 Regiment 
Artillerie, 1 Regiment Munizipalgarden zu Pferde und eins 
zu Fuß, 1 Regiment Sapeurs u. Pompiers, ſaͤmmtliche Gen- 
d’armes.de la Seine und mehre Veteranen⸗Compagnien in 
der Stadt. Dieſe ungeheure Truppenbeſatzung trägt viel dazu 
bei, die Gemuͤther einzuſchuͤchtern; die Polizei ihrerſeits ift 
nicht minder geſchaͤfrig; bei der geringſten Theilnahme, die fih 
auf den Straßen für die Gefangenen offenbart, werden Ver⸗ 
haftungen vorgenommen; da ſich aber die Sache in die Länge 
zieht, ſo wird, wenn auch der zweite Prozeß gegen die 
Vertheidiger die Vethaͤltniſſe noch mehr verwickelt, die 
en doch dadurch Zeit gewinnen, was in der hiefigen 
egſerungskunſt immer ein großes Gluck ſcheint. Die repu⸗ 


blikaniſchen Zeitungen ermahnen ihre Freunde, ruhig zu blei⸗ 


ben. In der Pairskammer ſcheint die Partei, welche eine Ver⸗ 
tagung der Angeklagten verlangt, groͤßer zu werden und man 
glaubt allgemein, daß der Pairshof einen neuen Verſuch ma⸗ 


Fi 


und wenn dieſe alsdann noch Widerſetzlichkeiten zeigen, fie als 
„Ruheflörer während der Sitzung“ vorläufig zu 
einigen Monaten Gefaͤngniß zu verurtheilen, um auf diefe 
Art eine Vertagung zu bewerkſtelligen, ohne es gerade öffent: 
lich zu erklären, daß die Pairs nicht richten koͤnnen. — 
Was bis dahin neues dieſe Fragen vereinfachen oder vielleicht 
umgeſtalten werde, muß die Zeit lehren. Es ſcheint ubrigens 
gewiß, daß die Deputirtenkammer die Vollmacht ertheilen wird, 
die Hrn. Audry v. Puyravegu und v. Cormen in 
vor den Pairsrichtern erſcheinen zu laſſen. — Das plötzliche 
Aufhoͤren der Tribune ſteht mit dem Plane der Republi⸗ 
faner in Verbindung, die Gemüther aufzuregen; bis jetzt iſt 
eine Bewegung bis zum Ausſpruche des Urtheils aufgeſchoben 
worden und man will ſo gewißermaßen die Gemuͤther vorberei⸗ 
ten. Die Tribune hätte noch einige Zeit leben können, aber 
fie ſtarb, weil fie den Augenblick dazu geeignet fand. Ihr Ver⸗ 
ſchwinden hat den erwünſchten Effekt nicht hervorgebracht, 
da die Tribune in der Regel eine gemeine Sprache, mit ge⸗ 
woͤhnlichen Argumenten, fuͤhrte und nicht, wie der Reforma⸗ 
teur, einen gebildeten, philoſophiſchen, oder, wie der Natio: 
nal, einen energiſchen, bos haften u. ſatiriſchen Ton anſtimmte⸗ 
In früheren Zeiten unterſtützten die Brüder Napoleons, und 
vorzüglich Joſeph, durch mehre ihnen ergebene Perſonen, 
die Tribune: da aber die napoleoniſt. Meinung in letzter Zeit 
von derſelben gar nicht mehr berührt wurde, hoͤrten die Ver⸗ 
bindungen mit dieſem Blatte und dem Redakteur, Hen, Bel; 
montet, ganzlich auf. — Seit dem Untergange der Revo⸗ 
tution, von James Fazy redigirt, haben die Bonaparti: 
fien kein eigentliches Organ mehr beſeſſen. 8 

Paris, 17. Mai. Vor drei Tagen erfuhr der Abbé 
Noir, einer der Angeklagten aus Lyon, den Tod feiner Mut 
ter; man ließ ihn vor Gerih: kommen, u. ſuchte ſeinen Schmerz. 
zu benutzen, um ihn zu vermoͤgen, ſich mit den Angeklagten 
des Luxembourg zu vereinigen; man gab ihm ſogar die Feder 
in die Hand um ſeinen Beitritt zu unterzeichnen, allein er be⸗ 
harrte bei ſeiner Weigerung. ; 

Die Zimmer des Palais: Noyal, welche der Prinz von 
Syrakus während feiner Anweſenheit zu Paris bewohnen wird, 
find mit einer außerorbentlichen Pracht eingerichtet; fie ſind noch 
niemals bewohnt geweſen, und man glaubte fegar, daß nur 
der Herzog von Orleans ſie beziehen wurde, im Fall er fih 
verheirathete. Man ſage, daß ſchon zahlreiche Einlahungen 
zu den Feſten, welche dem Neapolitaniſchen Fürſten gegeben 


werden follen, erlaſſen worden find. (Der Prinz iſt ein jun⸗ 


ger Mann pon angenehmer Geſtalt und Haltung. Seine Ver⸗ 
maͤhlung mit der Prinzeſſin Maria wird als beſtimmt ange⸗ 


nommen; ſie foll gegen den 15. Auguſt d. J. ſtattſinden. Sie 


wird zu Fontainebleau gefeiert werden.) } 
Geſtern abend war in der homoͤopathiſch⸗mediziniſchen 


Ge⸗ 


ſellſchaft, die ſich zur ge voͤhnlichen Sitzung verſammelt hatte, 
großer Jubel! Denn der beruͤhmte Schuler Hahnemanns, Dole 


tor Stapf aus Hamburg, ift vom Könige von England einge⸗ 
laden worden, fich dahin zu begeben, um die Heilung der Koe 
nigin zu vollenden, welche vor einigen Mongten durch 
ſpondenz begonnen hat. (S. London.) . 

Einen einfachen Bürger beſtehlen iſt ſchon arg, aber ſo⸗ 


gar den Polizei- Präfekten ſelbſt berauben, ift wahrhaftig zu | 


ſtark. Vor zwei Tagen namlich waren das Kabinet und die 
Zimmer dieſer Magſſtratsperſon vom Regen uͤberſchwemmt 
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man beeilt ſich, die Urſache davon zu erfahren, und ſuchte 
von unten nach oben, und wird endlich gewahr, daß die 
bleierne Bedeckung des Hauſes ganz abgenommen iſt; bis 
jetzt iſt es indeſſen noch nicht möglich geweſen, die Diebe zu 
entdecken. } y 
Ein kleiner Knabe von eilf Jahren hat in dieſen Tagen vor 
den Aſſiſen von Saint⸗Omer erſcheinen muͤſſen, weil er einer 
Brandanlegung beſchuldigt war. Angetrieben durch ein Ge⸗ 
fühl des Zorns, welches durch einige Vorwürfe über kleine 
Vergehen erregt worden war, ſchwur er, fih zu raͤchen, und 
hielt in der That Wort. Ohne einen glücklichen Zufall, 
der ein junges Mädchen an dem Ort des Verbrechens voruͤber⸗ 
fuͤhrſe, hätte die Feuersbrunſt wahrſcheinlich einen Theil des 
Dorfes verzehrt. Der junge Miffethäter iſt verurtheilt wor⸗ 
den, bis zu feinem 2lſten Jahre in einem Beſſerungshauſe 
zu bleiben. 


Marſchall Soult hat an den Präfidenten Pairshofes gez 
ſchrieben, er nehme an dem großen Prozeſſe aus dem Grunde 


nicht theil, weil er im April 1834, als Kriegsminiſter, die 


erforderlichen militaͤriſchen Maßregeln gegen die Angeklagten 
habe anordnen muͤſſen, weshalb er, ſeiner Anſicht nach, jetzt 
nicht auch als Richter gegen ſie entſcheiden duͤrfe. — Einige 
oͤffentliche Blatter theilen den Haupt Inhalt der Meinung kuz 


dan Buonaparte's über den Prozeß vor dem Pairshofe mit. Le 


behauptet, der hohe Gerichtshof habe nicht das Recht, die Ue⸗ 
berw udenen zu richten, ſelbſt angenommen, die Empörung 
gegen eine durch keine allgemeine Stimmung ſanktionirte Ge⸗ 
walt fei unrechtmaͤßig. „Ihr habt!, fagter, „das Recht der 
perfönlichen Vertheidigung, aber n chts weiter. Die Angeklag⸗ 
ten find die Kinder des heldenmuͤthigen Paris, die Arbeiter der 
ungluͤcklichen, irreßeführten Stadt Lyon!“ (Es verdient hierbei 
bemerkt zu werden, daß die Theilnehmer an den Aprilunruhen 
im vorigen Jahre die Abſicht geaͤußert haben ſollen, Lucian 


Bonaparte zum erſten Conſul der von . ins aus ar 


tufenden Republik zu ernennen.) 


Eine hieſige Zeitung verbreitet ſich auch über ben Thell des 


Prozeſſes der April: Angeklagten, welcher die Ergäglichkeiten 
fuͤr die dabei im Dienſte Befindlichen betrifft. Die Soldaten 
erhalten in der Zwiſchenzeit an einer kleinen hoͤlzernen Bude, 
die ehemals zum Leſekabinette diente und an der man noch jetzt 
die Inſchrift lecture de journeauxliefet, etwas Subſtan⸗ 
tielleres, als dieſe geiſtige Koſt, namlich Cirvelat⸗Wuͤrſte, kal⸗ 
i tes Fleiſch, gutes weißes Brot u.f. w. Für die Paits wird 
um 3 Uhr in ver ſogenannten Salle de Minerve fervirt, und 
um 5 Uhr, nach der Sitzung, für die dienfihabenden Offiziere 
foͤrmlich angerichtet. um 7 Uher giebt der Grof- Referendar 
der Kammer (He. von Sémonville) ein großes, glaͤnzendes 
Diner. Zu dieſem ſind, außer den Pairs und Deputirten, 
der im Luxembourg kommandirende General, die zu dem Caſſa⸗ 
tionshofe gehörenden Magiſtratsperſonen, und die e 
Advokaten eingeladen. 


Par is, 18. Mai. Am ge gen Sonntage funden in 
Chantilly unter dem Vorſitze des Herzogs von Orleans und 
in Gegenwart der Herzoge von Nemours und von Aumale, fo 


wie einer unzähligen Menſchenmenge die angekündigten Wett: 


rennen ſtatt. Den von dem Herzoge von Orleans ausgeſetzten 
Preis von 3500 Fr. gewann die „Helena“ des Herrn Rieuſ⸗ 
ten die indeſſen 3 en darum Beate muriy da fie bei dem 


zweiten Laufe von der „Noöma““ des Herrn von Cambis ges 


ſchlagen worden war. Die naͤchſten beiden Preiſe (2000 Fr. 
des Herzogs von Aumale und 1000 Fr. der Stadt Chantilly) 
erhielten 2 Pferde der Gebrüder Fasquel. Nach Beendigung 
der Wettrennen waren die vornehmſten Behoͤrden der Stadt, 
ſo wie mehre von Paris eingetroffene Perſonen von Diftink 
tion auf dem Schloſſe zu einem von dem Herzoge von Orleans 
veranſtalteten Diner eingeladen. Ein Ball beſchloß das Feſt. 

Paris, 19. Mai. Der Mess. berichtet: Hr. Audry 
de Puyraveau fèy geſtern vor der Commiſſion erſchienen, 
die von der Deputirtenkammer ernannt worden iſt, um den 
die Deputirten Cormenin und Audry de Puhraveau betref⸗ 
fenden Antrag des Siegelbewahrers, Hrn. Perfil zu prüfen. 
Herr Sapey praͤſidirte der Commiſſion. Herr Audry de 
Puyraveau erklärte: Er erkenne der Kammer nicht das 
Recht zu, ihn als Angeſchuldigten vor die Pairskammer 
zu weiſen; andere Erklaͤrungen habe er nicht zu geben. 

Hr. v. Lamartine iſt krank; feine Freunde ſind nicht 
ohne Sorge über feinen Zuſtand, er har eine Halsentzuͤn⸗ 
dung mit ſtarkem Fieber. 

( ess.) An der Böſe waren heute über Spanien fehe 
unguͤnſtige Gerüchte verbreitet. Es hieß, man habe aus 
Madrid die Nachricht erhalten, daß eine ſehr bedeutende 
Verſchwoͤrung in Sevilla entdeckt worden ſei; dieſelbe habe 
Verzweigungen im ganzen Koͤnigreiche; die Spaniſche Re⸗ 
gierung fer durch diefe Entdeckung in große Beſorgniſſe 
verſetzt worden. Man ſprach auch von der Intervention 
in Spanien. Es hieß, fie fei geſtern abend im Miniſter⸗ 
Conſeil zur Sprache gekommen; der Koͤnig allein habe fih 
widerſetzt; alle Minlſter jedoch hätten erklärt, daß fie ſich 
zurückzuziehen genoͤthigt ſehen wurden, wenn ihnen die In⸗ 
tervention nicht zugeſt inden werden ſollte; man ſei noch 
zu keinem Reſulkate gelangt; die weitere Erörterung der 


Frage ſei auf eine neue Conſeilſitzung, die heute ſtattfinden 
fol, 


ausgelegt worden. Inzwiſchen hat man durch den 
Telegraphen den Befeht nach Toulon abgeſchickt, daß von 
dort mehre Schiffe nach den e Kuͤſten abgehen 
ſollen. (. Spanien.) i ; 
Der Prinz Leopold von Sicilien beſuchte geſtern Ihre⸗ 
Majeſtaͤten und empfing ſpaͤter im Palais-Royal Beſuche 
von allen Miniſtern des Königs. 
Pairshof. Sitzung vom 19. Mai. Um 12 Uhr 
werden die Gefangenen eingeführt. Es ſind auch heute 
nur 23; und fo ift denn das neugierige Volk getaͤuſcht⸗ 
Um 12½ Uhr wird der Pairshof angekündigt, er erſcheint 
abet, trotz dem nicht. Faſt alle anweſenden Angeklagten 
verlaſſen, von 4 Munizipalgardiſten begleitet, den Saal. 
Alle moͤglichen Muthmaaßungen werden darüber angeſtellt, 
was wohl an der außerordentlichen Abhaltung des Pairs⸗ 
Hofes ſchuld fein möge. Belaſtungszeugen find anweſend 
558, Entlaſtungszeugen26 1. Nimmt man nun an, daß eine jede 
Deyofition, eine in die andere gerechnet, 10 Minuten in Anſpruch 
nimmt, ſo erfordern die Depoſitjonen der 819 geugen ungefaͤhrgo) 
Stunden, d. h. den Zeitraum von ungefähr 25 vollſtaͤndi⸗ 
gen Sitzungen des Pairshofes, und demnach wurden fie 
allein etwa 6 Wochen währen, da der Hof nur 4 Sitzun⸗ 
gen woͤchentlich hoͤlt. — um 3 Uhr werden die Angeklag⸗ 
ten, die fih hinausbegeben hatten, wieder eingefuhrt. Der 
Pairshof tritt ein. Der Praͤſident, Herr Pasquier, zeigt 


den Angeklagten an, Bu nun 1 Verleſung der A eg . ; 


Akte in dem Verfahren fortgefahren werde. Herr Defor 
bier, Advokat, verlangt im Namen von vier Angeklagten 
das Wort uͤber die Inkompetenz des Hofes. Der Gene⸗ 
valprokurator bemerkte: Die Inkompetenzfrage, die nun 
angeregt werden ſolle, conſtituire ein praͤjudizielles Mittel, 
welches ale Angeklagte intereſſire. Er glaube, daß es un 
erläßlich ſei, daß alle Angeklagten in der Audienz zugegen 
fein mußten. Der Praͤſident erklaͤrt ſich mit dem Anträge 
einverſtanden. Er vertagt (um 3½ Uhr) die Sitzung auf 
morgen und bemerkt noch, es ſollten die abweſenden An⸗ 
geklagten aufgefordert werden, ſich morgen in der Audienz 
einzuffnden. 

Paris, 20. Mai. Die heutige Boͤrſe war ſehe aufgeregt. 
Einerſeits war man in geſpannter Erwartung uͤber die Sitzung 
des Pairshofes, andererſeits befürchtete man, daß der Zua 

ſammenlauf ann Thore St. Martin, der ſchon geſtern zahle 

reicher als an den vorhergehenden Tagen war, heute abend 
einen ernſtlicheren Charakter annehmen moͤchtee Hierzu fome 
men die üblen Nachrichten aus Madrid vom A2ten, ſo daß 
man fih nicht wundern darf, wenn ſowohl die Franzoͤſiſchen 
als die Spaniſchen Fonds gewichen ſind. 

Auch in der heutigen zehnten Sitzung des Pairsho⸗ 
es hatten ſich nur 24 Angeklagte eingefunden. Der Ges 
neral⸗Prokurator begann: „Der Gerichtshof hatte durch 

ſeinen geſteigen Beſchluß angeordnet, daß zu der heutigen 
Seſſion ſaͤmmtliche Angeklagte zugelaſſen werden ſollten. 
Demzufolge hat fih heute früh ein Gerichtsdiener in die 
Gefaͤngniſſe begebenz der Angeklagte Nicot aber ift der Eins 
zige, der den Befehlen des Gerichtshofes nachgekommen iſt; 
alle ubrigen haben erklärt, daß fie nur der Gewalt der Vaz 
jonette nachgeben wurden. Dieſes Betragen wird von Ih⸗ 
nen und von der offentlichen Meinung nach Gebühr gewuͤr⸗ 
digt werden. Fuͤr jetzt beſchraͤnken wir uns darauf, die 
Verleſung der Protokolle zu verlangen, die in Gegenwart 
der Angeklagten aufgenommen worden ſind, und woraus 
ihre Weigerung, fih zur Audienz zu begeben, hervorgeht.“ 
Der Ober⸗Archivar Cauchy verlas darauf die beiden, in 
den Gefängniſſen von Ste. Pelagie und der Abtei aufger 
nommenen Prptokolle. Jetzt verlangte der Advokat De⸗ 
ſaubiez das Wort, um Über die Inkompetenz des Pairs⸗ 
hofes zu plaidiren. 

Nach Beendigung dieſes Vortrages erhob ſich der Ge⸗ 
neral⸗Prokurator Martin von ſeinem Sitze und ſuchte in 
einer ziemlich Langen. Rede die Kompetenz des Gerichtshofes 
zu beweiſen. Es wuͤrde laͤcherlich ſein, meinte er, wenn 


man behaupten wollte, daß die Charte der 1 Kammer, 


eine hohe Gerichtsbarkeit Übertragen habe, ohne daß fie fol- 
che ſollte ausuͤben duͤrften. Auch waͤren unter der vorigen 
Regierung Verbrechen gegen die Sicherheit des Staats jeder⸗ 
zeit vor den Pairshof verwieſen worden. Haͤtte ſeit dem 
Jahre 1830 die Kompetenz des Pairshofes in Ermanger 
lung des verheißenen Geſetzes úber die Prozedur irgend 
zweifelhaft erſcheinen koͤnnen, ſo wuͤrden ſich gewiß Rekla⸗ 
mationen daruber erhoben haben. Herr Martin unterſuchte 
darauf die Frage, ob in dem vorliegenden Falle das den 
Aageklagten Schuld gegebene Verbrechen wirklich ein An⸗ 
griff auf die Sicherheit des Staates gewefen: ſei; und nade 
dem er dies als völlig derwieſen dargeſtellt, machte er den 
Antrag, daß es dem Gerichtshofe gefallen moͤge, ohne Rüde 
ſicht auf den Einwand der Inkompetenz, der als falſch bes 
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gründet zu bezeichnen ſein wird, die gerichtlichen Verhund 
lungen foren ſetzen. — Nach einer kurzen Replik des AUdvne 
Enten Deſaubiez fragte der Praͤſident die Angeklagten, ob. 
etwa einer ihrer anderen Rechts beiſtände ſich noch uͤher dig 

Kompetenzfrage zu aͤußern habe, und als keine Antwort era 

folgte, erklaͤrte er, aß, der Gerichtshof Uber dieſe Frage be⸗ 

rathſchlagen würde. Die Pairs zogen ſich darauf (es way 

2% Uhr) zurück. um 4% Uhr war noch kein Urthel 

erfolgt. 

Spanien. 

Madrid, 12. Mai. Geſtern abend zirkulirten in den 
politiſchen Salons mehre Miniſter⸗Liſten. Die Hauptnamen 
darauf waren die der Herren Bardaji, Arguelles, Alvarez Guer 
vera und Calatrava, 

Außerordentlich lebhafte Debatten haben am 1 Iten in dev 
Prokuradoren⸗Kammer ſtattgehabt. Der Praͤſident hat ſich 
genoͤthigt geſehen, die öffentlichen Tribunen, von wo hefti 
ses Geſchrei gegen das Minifierium und zu Gunſten der Op⸗ 
pofition ausging, raͤumen zu laſſen. Ungeachtet der Berta 
hungen des Herrn Martinez de la Roſa hat die Kammer mik 
54 gegen 51 Stimmen die Propoſttion in Erwägung gezogen; 
„daß! man das Verfahren der Miniſter in Bezug auf die 
jeifhen dem General Balder und dem Rebellen Zumglacarre⸗ 
sup feſtgeſetzten Stipulationen prüfe und von der Reglerung 
eine Mittheilung dieſer Stipulationen verlange.“ Als Hr. 
Martinez de la Mofa den Sitzungs⸗Saal verlſeß, wurde ev. 
von einem bewaffneten Haufen angefallen. Nur mit Muͤhe 
gelang es feinen Freunden ihn zu befreien; die Leute aber, bie 
ihn angegriffen hatten, folgten feinem Wagen bis nach feinen 
Wohnung in der Alcala Strafe, unter Ausſtoßung von Dro⸗ 
hungen und wildem Geſchrei. Da indeſſen das Volk an die⸗ 
fen Ausſchweifungen einer Hand voll Ruheſtoͤrer keinen Antheil 
nahm, fo konnte die bewaffnete Macht die Ordnung bald wies 
derherſtellen. — In der Sitzung vom 1 2ten hielt der Graf 
von Torreno, der ſich Tags zuvor in Aranjuez befunden hatte, 
eine fehe energiſche Rede wider das Attentat, deſſen Opfer fein: 
College beinahe geworden wäre, u. verſprach, daß die Gerichts; 
höfe die Urheber, und Anſtifter jenes Angriffs zur gerechten 
Strafe ziehen würden. An demſelben Tage machten 30 Proce 
tes den Vorſchlag zu einer Abdreſſe an die Königin, um die ener 
giſchſten Maßregeln gegen die Verſuche der Anarchiſten zu ver 
langen. Man betrachtete allgemein die Exeigniſſe des vorigen 
Tages als die Folge eines Komplotts, das glücklicherweiſe an den 
ruhigen und ‚gemäßigten Geſinnungen der Maſſe des Volks go 
ſcheitert iſt. ; 

Nachrichten aus Sevilla vom 24. April fprehn vo 
der Entdeckung einer Karliſtiſchen Verſchwoͤrung, die hren Sig 
zu Ecija und Verzweigungen in Sevilla, Carmona, Cordova 
Rucenai, Arahal und an mehren annes Orten Andaluſiens hat 
Der Zibeck der Verſchwörung war, die "Sahne des Aufruhrs 
aufzupflanzen und ſich des auf dem Jahrmarkt von Maitena. 
vorhandenen Geldes und Wiebes zu bemächtigen. Die Ent 
deckungen dieſes Komplottes hat zahlreiche Verhaftungen zu 
Ecija zur Folge gehabt, und die Behoͤrden dieſer, jo wie der ande 
ren Städte, gingen hierbtimit ſolcher Vorſicht zu Werke, daß 
die Verhaftung der Hauptrödels führer in dem Augenblick belbirk⸗ 


wurde, wo fie in einer Mühle bei Alcala de Guadaive, etwa ? 
Meilen von Sevilla, verſammelt waren. Es wurden hier 33 


Perſonen verhaftet, worunter 8 Offtziere und der Brigadien | 
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Mann von der Sicherheits Garde und acht Soldaten vollzo⸗ 
gen dieſe Verhaftung ohne Widerſtand. Der Eifer unb die Ge⸗ 
ſchicklichkeit, welche der Marquis von Anglona bei dieſer Gele⸗ 

enheit entwickelte, ſind uͤber alles Lob erhaben. Die Regierung 
fen ſogleich Befehl gegeben haben, die Verſchwoͤrer nach den 
Geſetzen zu beſtrafen. Es heißt heute, daß ſich neue Inſurgen⸗ 
ten⸗Banden gebildet haben, und man will fogar wiſſen, daß eine 
derſelben von der Stadt⸗ Miliz von Utrera zerſtreut worden fei 
Der Verluſt, den Iriarte erlitten, hat den Muth der Karliſten 
belebt, und fie haben ihre Thaͤtigkeit verdoppelt. Selbſt an den 
Thoren der Hauptſtadt haben Werbungen für Don Carlos ſtatt⸗ 
gefunden „und die Behörden find ſehr zu tadeln, daß ſie nicht 
größere Strenge bewieſen. Doch wurde vor einigen Tagen ein 
Mann, Namens Pas cal Puente, der uͤberführt war, eine Bana 
de zu Gunſten des Don Carlos gebildet zu haben, hingerichtet. 
Der Widerwille dieſes Verſchwoͤrers gegen die Urbanog war fo 
groß, daß er bat, die feinen Leichnam eskortirenden Soldaten 
möchten nicht die Uniform der Urbanos tragen, weil er fuͤrchte, 
dies werde die Ruhe ſeiner Seele ſtören. — Am 10ten abends 
Lerſammelten ſich etwa 60 Prokuradoren in dem Haufe des 
Herrn Cabellero, um uͤber das Verfahren, welches ſie in 
Bezug auf den zwiſchen Valdez und Zumalgcarregup abge 
ſchloſſenen Vertrag zu befolgen haͤtten, zu berathen. Die 
Oeputirten beſchaͤftigten ſich allein mit dem Intereſſe des 
Landes und mit der durch ihre Wahl ihnen auferlegten Pflicht, 
es auf geſetzliche Weiſe zu unterſtützen. — Ein Brief aus Pam: 
pelona vom 4. d. M. meldet, daß der General Valdez in dies 
fer Stadt ift und Befehl gegeben hat, gewiſſe ſchlecht befeſtigte 
Punkte zu räumen, die wahrſcheinlich in die Haͤnde der 


Karlifien fallen werden. — Die Truppen einiger Bataillone 


ſind unter andere vertheilt. Zwei Kommiſſarien der Franzoͤ⸗ 

[hen Regierung haben fich zu Don Carlos begeben. Ihr 

uftrag hat wahrſcheinlich Aehnlichkeit mit dem des Lord Elliot. 
Der General Cordova fol Madrid verſaſſen haben, um zur 
Armee im Norden zurückzukehren; einige Perſonen verſichern 
indeß, daß er fih zu Aranſuez befinde, wohin ſich am ten 
quch der Graf von Torreno begab. Die im Publikum herts 
ſchende Niedergeſchlagenheit und Aengſtlichkeit haben natürlich 
die Aufmerkſamkeit auf eine fremde Intervention gelenkt. Die 


gizwungene Unthaͤtigkeit des Generals Valdez in Pampelona, 


weiche zeigt, daß die Regierung nicht im Stande iſt die Pläne 
des Fei ndeg zu vereiteln, hat zu der Meinung Anlaß gegeben, 
baß die Infervention fruher oder ſpaͤter unvermeidlich fein wird. 
Iz Folge diefe? Umſtandes find die Gerüchte von einem nahen 
e entſtanden, und es heißt algemein Martinez 
de. la Roſa werde veſigniren. 

Nach einem Schreiben aus Madrid vom 10. d. M. 
ſtand Herr Martinez de la Nofa noch immer an der Spitze 
des Ministeriums. Er hatte nicht einmal fene Entlaſſung 
eingereicht, wie es geheißen hatte. Doch heerſchte große 
Aneinigkeit unter den Miniſtern. FTaͤglich kamen fie zus 
fammen, um einen Beſchluß zu faſſen, und wagen doch 
nicht, die Verantworklichkeit einer auswaͤrtigen Interven⸗ 
tlon oder einer Unterhandlung auf ſich zu nehmen. Die 
Proekuradoren, die zu dieſen Konferenzen zugelaſſen wur⸗ 
den, waren gerade eben fo uneinig, wie die Minifter, 

2 Briefe von der Grenze beſtaͤtigen die Nachrichten von der 
Verſtaͤrkung der Bande Merinos bei der Sorglosigkeit des 
Generato de la Hera. Merino, der kaum 70 Mann Fußvolk 

und 80 Reiter beifammen hatte, ift jetzt 300 Mann Fuß volk 
er 160 Reiter flat. 


" Bayonne, 16. Mai. Wir haben auf ſicherm Wege 
erfahren, daß Zumalacarreguy fih an der Spitze aller fer 
ner Streitkraͤfte gegen Vittoria gewandt hat, Valdez, ſei⸗ 
nerſeits, ſteht mit feinen ſaͤmmtlichen Truppen zu Logronno, 
Man hat noch keine weiteren poſitiven Nachrichten, anat 
tet aber wichtige Ereigniſſe. : 


Beleg i e m 

Brüſſel, 18. Maj. Der Monit eur theilt in fanis 
heutigen Blatte ausfuͤhrlich die Gutachten der verſchiedenen Bels 
giſchen Handelskammern über die Errichtung einer Kriegsflotte 
zum Schutze der inländiſchen Handels⸗Marine mit. Die meb 
ften Handelskammern ſprechen fih gegen die Nothwendigkelt 
einer ſolchen Errichtung aus und berufen ſich babei auf das 
Beiſpiel Preußens, welches ebenfalls einen nicht unbetraͤchtlk⸗ 
chen Seehandel betreibe, ohne doch des Schutzes einer Militär 
Marine zu bebuͤrfen. Nur die Handelskammer von Brügge 
hat ſich für die unbedingte Nothwendigkeit der Herſtellung et 
ner recht anſehnlichen Belgiſchen Flotte erklärt. 

Man lieft in öffentlichen Blattern: „Zu keiner Zeit der 


neueren Geſchichte Belgiens gingen die Anmaßungen der Pries - . 


fier- Partei. in dieſem Lande fo weit wie gegenwärtig, Zum 
Beweis mag folgendes dienen: Als ſich zur Oſterzeit in der 
Fabrik⸗Stadt Verviers die Gläubigen bei ihren Beichtväͤtern 
zur Beichte und Abſolution meldeten, ward dieſe allen den⸗ 
jenigen verweigert, die an dem dort auf Subſkription beſtehen⸗ 
den Theater als Abonnenten theil genommen hatten. Die 
Beichtvaͤter wieſen zu ihrer Rechtfertigung einen ausdrücklichen 
Befehl des Dioͤceſans — des Biſchofs von Lüttich — vor, 
der ihnen jenes Verhalten gebot.““ 

Wenn die großen National Eiſenbahnen in Belgien ſchnell 
vor ſich gehen, fo werden die Zweig⸗Eiſenbahnen fiir Privat: 
Unternehmungen nicht weniger ſchnell befördert. Die Straße 
von Valenclennes nach Mons iſt ſchon von zwei kleinen Eiſen⸗ 


bahnen durchſchnitten, die von den öſtlichen Kohlengruben nach 


dem Kanateder Hayen, von Mais nach Condé gehen. Der 
Zweig von dem Ort Gngeegnon geht uber die Landſtraße fort, 


der zweite, deim Dorfe Jemappes, geht unter der Chauſſee 


weg, die an dieſem Orte von einem kleinen Tunnel durch⸗ 


bohrt iſt. 


N i 0 z z ellen. 

Beauweſen in Münden. Im Subjahre 1834 
35 wurden 90,417 Sch. 4 M. 2 V. Gerſte von den 48 (frès 
her 60) hieſigen buͤrgerl. Brauhaͤuſern verſotten; der Aerarial⸗ 
aufſchlag hiefür beträgt 452, 088 fl. 45 ke. der Lokalaufſchlag 
226,044 fl. 223 kr., ſohin in Summa 678,133 fl. 75 Eu, 
wovon die beiden Pſchorr allein 16,117 Sch. 2 M. 1 V. Malz 
verbraucht, und dafuͤr 190, Se fl. 2 5 3 pf. Aufschlag ber 
zahlt haben. 


Die Befigungen bee Ge Demidom am Ural, in 91 
die berühmten Bergwerke liegen, find ungefahr 22 deutſche 


Meilen lang und 7 Meilen breit, und zaͤhlen 9 Schmelzwerke 


Peter der Große verlieh einem Vorfahren der Familie im Jahre 
702- diefe Laͤndereien. Jetzt werfen dieſelben jahrlich 
5 Millonen Rubel ab. Die Eiſenhütten konnten jahrlich ge 
‘gen 220,000 Ctr. liefern, man begnügt ſich jedoch mit unge⸗ 
fahr der Halfte. Kupfer wird etwa 25,000 Etr., Gold 13, 
Platina 36 Ctr. jährlich gewonnen. Die Zahl der munnli⸗ 
lichen Leibeigenen belaͤuft ſich auf mehr als 18,000, darunter 
2300 wirkliche ee Ale . 8 Hob tal 


Š 
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* 
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dem Markte ein Dienſtauszeichnungskreuz dritter Elaffe. 


u. ſ. w. ſind aus Stein errichtet. Man hat bereits an Ort 
und Stelle eine Dampfmaſchine erbaut. 

Neupyorker Zeitungen vom 25. April enthalten einen 
ſeltſamen Prozeß gegen einen dortigen „Heiligen“ Namens 
Mathias,. Er wurde des Mordes eines feiner Anhaͤnger ans 
geklagt, doch davon freigeſprochen, aber wegen Mißhandlung 
feiner eigenen Tochter zu 3 Monat Gefaͤngniß verurtheilt. 
Der Hof empfahl ihm, nach ſeiner Entlaſſung aus dem Ge⸗ 
faͤngniß feinen Bart abzunehmen und ein ehrliches Gewerbe 
zu treiben. Das ware, fagen die dortigen Zeitungen, meh⸗ 
ren Heil gen unter uns zu empfehlen. ER? 


Breslau, 26. Mai. Am 16ten d. M. des Nachm t⸗ 
tags ſtürzte aus Unvorſichtigkeit ein 15 Jahr alter Lehrbur⸗ 
ſche von einem Taubenboden vier Stockwerk hoch herab und 
a lebensgefährlich verletzt in das Hoſpital Allerheiligen ge 

racht. ö ER 

Am 21ſten des Mittags ſchlugen vier betrunkene Mart 
taͤtſchen Fuhrer mit einem Kahne in die Oder bei Oswitz um 
und wurden vom Strome unter die Marttätſchen geführt. 
Durch das Geſinde des dortigen Dominialhofes, welches von 
dem Dominio ſogleich zur Huͤlfsleiſtung geſendet wurde, mußte 
der Verband der Bauhölzer zerhauen werden, um zu den Ver⸗ 
ungluͤckten zu gelangen, wodurch dieſe gerettet wurden. Im 
Dominialgebaͤude fanden fie demnoͤchſt menſchenfreundliche 


Aufnahme und es wurde fur ihre Erwärmung und Trocknung 
ihrer Kleider geſoegt. à i 


In der vorigen Woche find auf hieſigen Getreidemarkt ge; 
bracht und verkauft worden: 1066 Schfl. Weitzen; 2044 
Schfl. Roggen; 246 Schfl. Gerſte; 1084 Schfl. Hafer. 

In derſelben Woche ſind an hieſigen Einwohnern ge⸗ 
ſtorben: 31 maͤnnliche, 32 weibliche, überhaupt 63 Perſonen. 
Unter dieſen ſind geſtorben: an Abzehrung 13; an Alter⸗ 
ſchwaͤche 23 
pfen 10; an Schlagfluß 6; an Waſſerſucht 4. Den Jah⸗ 
ren nach befanden: fih unter den Verſtorbenen: unter 1 Jahre 
173 von 1 bis 5 Jahren 83; von 5 bis 10 Jahren 33 von 
10 bis 20 Jahren 5; von 20 bis 30 Jahren 13 von 30 bis 
40 Jahren 4; von 40 bis 50 Jahren 4; von 50 bis 60 
arts von 60 bis 70 Jahren 8; von 70 bis 80 Fats 
ren 3. N 

In nemlichen Zeitraum ſind aus Ober⸗Schleſien auf der 
Oder hier angekommen: 84 Schiffe mit Brennholz, 24 Schiſſe 
mit Bergwerksprodukten, 3 Schiffe mit Lohgerber Rinde, 69 
Gaͤnge Bauholz und 143 Gänge mit Brennhol . 


Gefunden wurde am 18ten abends auf dem Eperzierplage 


ein deutſcher Schluſſel, und am 20ſten auf der Carlsgaſſe ein 
franzoͤſiſcher Schlüſſelz am 23ſten auf dem Viktualien⸗Markt 
ein baumwollener Regenſchirm, und am nemlichen Tage auf 
Die 
Eigemhümer dieſer Gegenſtände find noch unbekannt. | 


% 


Breslau, 28. Mai. Wir glauben, daß es den 
auswaͤrtigen Leſern unſerer Zeitung ſehr erwünſcht fein wird, 
wenn wir in dem Folgenden die ausführliche Feſt-Ordnung 
des am 29ſten und 30ſten Mai hier ſtatthabenden Pferde⸗ 


kennens mittheilen. 
Den 29. Mai, 


I. Das von Ihrer Durchlaucht der Frau Zürftin 
von Liegnig geſtiftete Rennen um den ſilbernen Yos 


8 


kal. (Pferde aller Linder, — 5 Friedrichsd'or Einſag. — Eine 
Jade peup. Welle — 5 


Gewicht nach dem Alter.) = ſt Hein⸗ 
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an Bruſt⸗ und Lungen⸗Leiden 153 an Kraͤm⸗ 


Fr eitags. (Anfſng früh 8 uhr.) 


. 


rich zu Caroklath. Mustachio- Stute; kr. Voliblut⸗Stute; 
7 Jahr; gez. in England vom Mustachio und der Belreirina, 
Reiter: roth, gelbe Aermel, gelbe Kappe. — Derſelbe: Wah- 
lebone Stute; br. Vollblut⸗Stute; 4 Jahr; gez. in England. 
vom Wahlebone und der Schweſter des Godolphin, Reiter: eben⸗ 
ſo. — Heller, Amtsrath zu Ehrzelitz. Achilles; ſchw. 
Hengſt; 4 Jahr; ſelbſtgez. vom Adrast und der Iphigenia, Reis 
ter: ſcharlachroth, gelbe Kappe. — Graf Renard auf Groß 
Strehlitz, Fergusson; br. Hengſtz 5 Jahr; felbftgez. vom 
King Fergus und der Miss Walker, Reiter: hellblau, nte Uers 
mel, rothe Kappe. - à 

H, Rennen um den VBereins- Preis von 200 Riehl 
(In Schleſien gezogene Pferde in Händen der Züchter. — Ya Preuß 
Meile. — Gewicht nach dem Alter.) — E. Lübbert auf Z we 
brodt. Boxer; Schimmel⸗Wallach; 4 Jahr; ſelbſtgez. vom & 
B. Boxer und der Beatrice, Reiter; hellblau, weiße Aermel, 
weiße Kappe. — Fürft Heinrich zu Carolath. Wilde 
boy; Fuchs⸗Hengſt, Bobl; 3 Jahr; gez. in Garolath vom 
Toaster und der Wildfre, — Reiter: roth, gelbe Aermel, gelbe 
Kappe. — Heller, Amtsrath zu Chrzelktz. Rachel; ſchw. 
Vollblut⸗Stute; 3 Jahr; ſelbſtgez. vom Adrast und der Made 
line, Reiter: ſcharlachrvth, gelbe Kappe. — Graf Renard 
auf Groß⸗Strehlitz. Soccererz br. Stute; 5 Jahr; 
ſelbſtgez. vom Ring Fergus und der Cassandra. Reiter: hellblau, 
rothe Aermel, rothe Kappe. - 
III. Herren⸗Reiten im Trabe, um den Vereins⸗ 
Preis von 100 Rthlr. (Pferde aller Länder. — Ein Frie⸗ 
drichsd'or Einſatz. — 1% preuß. Meile, — Gewicht 460 Pfund.) 
v Schickfuß, Lieutenant im 1. Kür. Reg. Lady of the 
Lake; hellbr. Stute; 5 Jahr; gez. in England, Geritten vom 
Beſitzer. — Graf Königsdorf, Lieutenant im 1. Kür. Reg. 
Bayard; dunkelbr. Wallach; 10 Jahr; gez. in Brandenburg, 
Geritten vom Beſitzer. — Baron v. Muſchwitz aus Caro⸗ 
lath, Dschehangir; Schimmel⸗Hengſt; 5 Jahr; gez, in 
Carolath vom Sultan und der Clitemnestra, Geritten vom Be 
figer — Heller, Amtsrath zu Ehrzelitz. Blacking 
ſchw. Vollblut⸗Stute; 14 Jahr; gez. in England vom Octavius 
und der Mutter des Recruit, Geritten vom Beſitzer. — v. Sie 
rakowsky, Rittmeiſter im 1. Kür. Reg. Syntax; Fuchß⸗ 
Wallach; 6 Jahr; Neuftädter Geſtuͤt, vom Swift. und der Lady 
Stuart. Geritten vom Beſitzer. 

IV. Rennen um den Vereins⸗Preis von 300 Rehlr⸗ 
(In Schleſien gezogene Pferdo. — Ya preuß. Meile, — Zweimg⸗ 
liger Sieg. — Gewicht 160 Pfund.) Gimmler, Erbſchulz in 
Dom. Pekerwitz bei Breslau. Pluto; Fuchs⸗Wall.; 12 Jahr; 
ſchleſ. Land⸗Pferd. Reiter: ſchwarz, welfe Aermel, blaue Kappe. — 
Fürſt Heinrich zu Carolath. Zirkel; ſchwarzbr. Vollbb 
Hengſt; 3 Jahr; gez. in Carolath vom Whisker und der Olym 
pia. Reiter: roth, gelbe Aermel, gelbe Kappe. — Baron von 
Koge Hombuck; ſchwarzbr. Wallach z 8 Jahrz Geſtüt des 
H. Lübbert. Reiter: roth, hellblaue Aermel, hellblaue Kappe. 
V. Propoſition des Furſten Heinrich zu Carokath. 
(Pferde aller Länder. — 30 Friedrichsd'or Einſatz; halb Reugeld. 


= preuß. Meile. — Gewicht: sjähr. 112 Pfund ; zjähr. 128 
; | 


Pfundz ältere 130 Pfund. Stuten und Wallache 3 Pfund weni 
ger.) Bleibt offen bis zum Moment des Ablaufs, und werden dir 
Pferde am Pfoſten genannt. Be 
VI. Dfficiers- Reiten um den von den Einſätzen 
angeſchafften Becher und einen vom Vereine ausge 
festen Sattel. (pferde, welche im Dienſt geritten werden. - 
Ein Friedrichsd'or Einſatz. — 580 Ruthen, — Keine Gewicht Re. 
gulirung.) v. Sierakowsty, Ritlmeiſter im 1. Kür. Reg 
Syntax; Fuchs⸗Wallach; 6 Jahr; Neuftädter Goſtüt, von Switi 
und der Lady Stuart. Geritten vom Beſitzer. — v. Lierd, 
Lieutenant im 1. Kür. Reg. Eclipse; br. Wallach z 8 Jahr; 
Steinorter Geftüt Geritten vom Beſitzer. — Graf Schwei⸗ À 
nis, Lieutenant im 1. Kür. Reg. Alexis; hellbr. Wallach; 6 


Jahr; Preußen. Geritten vom Beſitzer. — Graf v. d. Gold 


Lieutenant im 1. Kür, Reg. Beyracdar; dunkelbr. Fuchs⸗Hengſtz | 
7 Jahr. Geritten vom Beſitzer. — v. Willich, Pr. Lieutenant 
im 4. Kur. Reg. Plorizellaz br. Stute; Neuſtädter Geſtüt, 9 


Gortſetzung in der Beilage.) = ; a 
IE Mit vrei Belag. 
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Fortſetzung. 

vom Koylan und der Fredom, Geritten vom Beſitzer. — Bas 
ron v. Fircks, Major und Kommandeur der 2. Schützen⸗Abthei⸗ 
lung. Citol; goldbr. Hengſtz 6 Jahr; Graditzer Geſtuͤt, vom 
Rinaldo und der Calypso. Geritten vom Lieutenant Graf Kiz 
nigsdorf. — Willert, Lieutenant im 4. Kuͤr. Reg. Nero; 
br. Wallach; 7 Jahr. Geritten vom Beſitzer. — v. Maſſow, 
Lieutenant im 4. Huſ. Reg. Orlof; ſchw. Wallach; 9 Jahr z 
England. Geritten vom Beſitzer. — v. Mitzlaff, Lieutenant 
im 2; Leib⸗Huſaren⸗Keg. Minka; Fuchs⸗Stute; 5 Jahr; Schle⸗ 
fien, gez. vom Grafen Rödern, vom Zephir II. und der Zerline. 
Geritten vom Beſitzer. — v. Studnitz, Lieutenant im 7. Inf. 
Neg. Victor; ſchwarzbr. Wallach z 8 Jahr; Schleſien, vom L. 
B. Wendolin. Geritten vom Licut. v. Schickfuß, vom 1. Kür, 
Regiment. ! 


Den 30. Mai, Sonnabends. (Anfang früh 8 Uhr.) 

IJ. Rennen um den von der Stadt Breslau ausge⸗ 
festen ſilbernen Pokal. (In Schleſien gezogene Pferde. — 
Herren reiten. — 800 Nuthin. — Keine Gewichts⸗Regulirung.) 
Baron v. Kotze, Premier⸗Lieutenant im 6. Huſ. Reg. Hom- 
buck; ſchw. Wallach; 8 Jahr; Geftut des H. Lübbert, Geritten 
vom Beſitzer. — Fürft Heinrich zu Carolath. Wild boy; 
Fuchs⸗Hengſt, Vollbl.; 4 Jahr; gez. in Carolath vom Toaster 
und der Wilfire. Geritten vom Baron v. Muſchwitz. — Heller, 
Amtsrath zu Ehrzelitz. Roderich; br. Hengſt; 4 Jahrz 
ſelbſtgez, vom Adrast und der Erica. Geritten vom Bruder des 
Beſitzers. — v. Studnitz, Lieutenant im 7. Inf. Reg. Vi- 
ctor, ſchwarzbr. Wallach ; 8 Jahr; Schleſien, vom L. B. Wen- 
dolin. Geritten vom Lieut. v. Schickfuß, vom 1. Kur. Reg. — 
v. Wedell, Lieutenant im 1. Kür, Reg. Tiridatis;z ſchwarzbr. 
Wallach; 7 Jahr; Schleſien. Geritten vom Beſitzer. — Graf 
Renard auf Groß⸗Strehlitz. Fergusson; br. Hengſt;z 
5 Jahrz felbftgez. vom Ring Fergus und der Miss Walker. Gcz 
ritten vom Lieut. Graf Königsdorf. — v. Miglaff, Lieutenant 
im 2. Leib⸗Hufaren⸗Reg. Minka; Fuchs⸗Stute; 5 Jahr; Geſtüt 
des Grafen Rodern, vom Zephir II. und der Zerline, Geritten 
vom Beſitzer. — Behrends, Stallmeifter aus Breslau. Vork; 
br. Wallach z 9 Jahr; gez. im Geſtuͤt des Amtsraths Heller. Gez 
ritten vom Beſitzer. 5 

II. Rennen auf der Bahn mit Hinderniſſen, um den 


Vereins- Preis von 200 Rthlr. (Im Preußiſchen Staate 


gezogene Pferde. — Ya preuß. Meile, mit 2 Gräben und 2 Bara 
Baron v. Kotze, Prem, 
Lieutenant im 6. Huf. Reg. Hombuck; ſchw. Wallach z 8 Jahr; 
Geſtüt des H. Lüßbert. Reiter: roth, hellblaue Aermel und Kappe. 
— Rother guf Koitz. Anthéez dunkelbr. Stute; 6 Jahr; 
gez. in Preußen, vom Portland und der Monza, Reiter: weiß und 
grun geſtreift. — Moritz Lan dau aus Breslau. Eurian- 


the; Fuchs⸗Stutez 6 Jahr; preuß. Land⸗Geſtuͤt⸗Pferd. Reiter: 


ſchwarz, grüne Aermel. — Graf Renard auf Groß⸗Streh⸗ 
litz. Soccerer; br. Stute; 5 Jahr; felbftgez. vom Ring Fer- 
gus und der Cassandra. Reiter: hellblau, rokhe Aermel, rothe 
Kappe. — Kliem, Gerichts⸗Schulz in Wettſchütz, Glogauer Kr. 
Fuchs-Hengſt; 8 Jahr; ſelbſtgez. v. L. B. Helius, - 

III. Rennen um den Vereine Preis von 180 Rthlr. 
(In Schleſien gezogene Pferde, welche nicht in den Händen eines 
Traineurs geweſen. — Schleſiſche Jockey's reiten. — 800 Ruthen. 
— Gewicht nach dem Alter.) Fuͤrſt Heinrich zu Carolath. 
Addition; Fuchs⸗Stute; 10 Jahr; ſelbſtgez. vom Ulit und der 
Lissli. Reiter: roth, gelbe Aerm, gelbe Kappe. — Moritz 
Landau aus Breslau. Ladyz br. Stute; 9 Jahrz gez. in 


Goſchuͤt. Reiter: ſchwarz, gruͤne Aermel, gruͤne Kappe. — Graf 


Saurma auf Laskowitz. Blasius; Schimmel- Wallach; 


7 Jahrz Pleßner Geftüt, Reiter; ſchwarz, gelbe Aermel, ſchwarze 


mannsdorf. 


Kappe. — Graf Renard auf Groß ⸗Strehlitz. Alartz 


ne Stutez 5 Jahr; ſelbſtgez. Reiter: hellblau mit bunten 
orten. 

IV. Rennen der Landleute aus dem Bauernſtande, 
um den Vereins⸗Preis von 100 Rihlr. (Schleſiſche 
Bauernpferde. — 600 Ruthen, — Keine Gewicht⸗Regulirung.) 
Mälzer, Erbſchulz in Guntersdorf, Striegauer Kr. Fuchsſtute: 
3 Jahr; ſelbſtgez. vom L. B. Boxer, — Gimmler, Erbſchulz 
in Poln. Peterwiß, Breslauer Kr. Fuchs⸗ Wallach; 12 Jahr z 
gez. in Oltaſchin bei Breslau. — Weigelt, Freigutsbeſitzer zu 
Leubus, Wohlauer Kr. Fuchs⸗Stute; 4 Jah; ſelbſtgez. vom 
L. B. Ulit. Kaul, Erbſchulz zu Leuber, Neuſtädter Kr. Brau⸗ 
ner Wallach; 3 Jahr; ſelbſtgez. vom L. B. Nabob. — Hupka, 
Müllermeiſter zu Chrzelitz, Neuſtädter Kr. Fuchs⸗Wallachz 3 J. z 
felbftgez. vom Mexico, dem Amtsrath Heller gehörig, — Griz 
ger, Freibauer zu Toͤppliwoda, Muͤnſterberger Kr. Schwarze 
brauner Wallach; 4 Sehr; felbftgez. vom L. B. Ygmer, — Chu⸗ 
dalla, Freibauer zu Bogutſchuͤtz; Oppelner Kr. Fuchs ⸗Stutez 
3 Jahr; ſelbſtgez. — Kliem, Gerichts⸗Schulz in Wettſchuͤtz, 
Glogauer Kr. Fuchs⸗Hengſt; 4 Jahr; felbftgez, vom L. B. He- 
lius. — Strauchmann, Bauer in Kotzemeuſchel, Glogauer 
Kr. Fuchs⸗Stutez 4 Jahr; ſelbſtgez. — Bog dain, Bauer⸗ 
Wittwe in Tſchoppitz, Glogauer Kr. Fuchs⸗ Wallach; 4 Jahr; 
elbſtgez. y 
f VAE von W. Eichborn auf Guͤttmanns⸗ 
dorf. 
Friedrichsb'or Einfahz ganz Reugeld. — 600 Ruthen, — Gewicht: 
sjahr. 112 Pf. s Ajähr. 125 Pf.; altere 130 Pf. Stuten u. Wal 
lache 3 Pfund weniger. — Vier Pferde oder kein Rennen.) Bleibt 
offen bis zum Moment des Ablaufs, und werden die Pferde am 
Pfoſten genannt. 

VI. Rennen um den vom Berliner Verein für Pfer⸗ 
dezucht ausgeſetzten Kaufpreis von 150 Friedrichs⸗ 
d'or. (Inlaͤndiſche Pferde. — % preuß. Meile. — Zweimaliger 
Sieg. — Gewicht nach dem Alter.) W. Eichborn auf Guͤkt⸗ 
Collina; ſchw. Stute; 5 Jahr; Trakehner Gez 
ſtütt, vom Ligranes und der Armida, Reiter: ſchwarz und weiße 
Jacke und Kappe. — Heller, Amtsxralh zu CEhrzelitz. 


Achilles; ſchw. Hengſt; 4 Jahr; ſelbſtgez. vom Adrast und 


der Iphigenia, Reiter: ſcharlachroth, gelbe Kappe. — Kracker, 
Banquier aus Breslau. Portland; ſchwarzbr. Wallach; 9 Jahr; 
Steinorter Geſtuͤt, vom Reeser und der Lady, Reiler: ſchwarz, 
hellbraune Hermet, ſchwarze Kappe. — Baron v. Fircks, Maz 
jor und Kommandeur der 2. Schützen⸗Abtheilung. Citolz golde 
brauner Hengſt; 6 Jahr; Graditzer Geſtuͤt, vom Rinaldo und 
der Calypso. Reiter: roth, gruͤne Hermer, gelbe Kappe. — 
E. Lübbert auf Zweibrodt. Boxer; Schimmel- Wallach; 
felbftgez. vom L. B. Boxer und der Beatrice, Reiter: hellblau, 
weiße Nermel, weiße Kappe. — Graf Renard auf Grof: 
Strehlitz. Beauty; br, Stute; 7 Jahr; vom Sletmer und 
der Miss Walker. Reiter: hellblau, rothe Aermel, rothe Kappe. — 
Fürft Heinrich zu Carolath. Wild boyz Fuchs⸗Henaſt, 
Vollbl.; 3 Jahr; gez. in Carolath vom Toaster und der Wild- 
fire, Reiter; roth, gelbe Aermel, gelbe Kappe. — Derſelbe. 
Zirkel; ſchwarzbr. Vollblut⸗Hengſt; 3 Jahr; 


vom Whisker und der Olimpia. Reiter: ebenſo, 


Cirque Olymp 


i q u e. 


Die Leitungen der Tourniaire⸗Gheliaſchen Kunſt⸗ 


reitergeſellſchaft erfreuen ſich mit Recht noch immer der reg⸗ 
ften Theilnahme des Publikums und wahrlich, wer folder 
Kunſtfertigkeit, wie ſie ihm hier geboten wird, keinen Ge⸗ 
ſchmack abzugewinnen vermag, hat für Kunſtſchoͤnheit uͤber⸗ 
haupt keinen Sinn. ; 5 7 


y 


(Pferde aller Länder, mit Ausſchluß von Vollblut. — 10 


gez. in Carolath 


— 


Zeichnet ſich Hr. L. Tourniaire durch Vielſeitigkeit, 
Anmuth, Geſchicklichkeit und Gewandtheit aus, ſo tritt uns 
in Hrn. Ghelia eine gleich gluͤckliche Erſcheinung, aber 
heroiſcher Natur entgegen, die, geſtuͤtzt auf die guͤnſtigſte 
Koͤrperbildung, des leichten Sieges gewiß iſt. Hrn. Sala⸗ 
monskyes Art und Welſe hat der frühere Referent fehe 
richtig mit Nonchalence bezeichnet und es gewährt wirk⸗ 
lich einen ſchoͤnen Anblick, dieſen Reiter in den ſchwierig⸗ 
ſten Poſituren an uns voruͤberſauſen zu ſehen. Auch die 
uͤbrigen Kuͤnſtler, unter den Damen beſonders die reitzende 
Mad. Ghelia und die grazioſe Mad. Marteau, neh: 
men mehr oder weniger, unfere Theilnahme in Anſpruch, 
und da die Meiſten bei ihrer Reitfertigkeit eine feltne Gra- 
zie und Schoͤnheit entwickeln und, durch die Lebendigkeit 
der Ausfuͤhrung, durch ihren ganz eigenthuͤmlichen modus 


exercendi das Ganze erft zur wahren Kunſtſchoͤnheit ftem- 


peln, ſo findet man in dieſen Vorſtellungen ein Amuͤſement, 
wie es fo vielſeitige Kunſtfertigkeit zu gewaͤhren im Stande ift- 

Wir haben dieſe wenigen Zeilen dem fruͤhern ausführt 
lichen Berichte uͤber die Geſellſchaft hinzufuͤgen wollen, um 
die Fremden, welche jetzt unſere Stadt beſuchen, auf die 
beachtenswerthe Geſellſchaft nochmals aufmerkſam zu machen. 


Berichtigung. In Nr. 122. unſerer Zeitung Seite 
1818. Sp. 1. 3. 15 v. u. l. Lenore ſtatt Leonore. 


In ler ate. 


Kunſtausſtellung 
Bluͤcherplatz im Boͤrſengebaͤude. 
Da die Sendungen von Kunſtſachen, alle erſt in den letzten 
Tagen des Mai hier eintreffen koͤnnen, ſo machen wir bekannt: 


daß die Kunftausftellung 
mit dem iſten Juni 


beginnt. 

Die Säle werden von 9 uhr Morgens bis Abends 6 Uhr 
geöffnet fein, Sonntag und Feiertags ausgenommen, als an 
welchen die ſelben erft Vormittags 11 Uhr aufgemacht werden. 
Dias Eintrittsgeld betraͤgt 2 Sgr. 6 Pf. (2 Gyr.) und 
das Verzeichniß ift für 2 Sgr. an der Kaffe zu erhalten. 

Breslau, am 2%. Mai 1835. 
Im Namen der Schleſiſchen Vaterlaͤndiſchen Geſellſchaft 
und deren Kunſtausſtellung und des Breslauer 
; Kuͤnſtler-Vereins: : 
Dr. Ebers. Herrmann. 


Muſikaliſches Soirée, 

Einem hohen Adel und hochverehrten Publiko beehren fih 
Unterzeichnete ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ſie heute, Frei⸗ 
tag den 29. Mai im Garten des Herrn Gemeinhardt (ehemals 
Weiß), vor dem Schweidnitzer Thore muſikaliſche Abendun⸗ 
terhaltungen geben werden. Der Anfang ift. Nahm. um 5 
5 t das Ende gegen 9 Uhr. Näheres befagen die Anſchlage⸗ 

ettel 

Breslau den 28. Mai 1835. 

Pericini und Gebrüder Hey mann, 
Italieniſche Saͤnger. 


F. z. ©. 2. 2. VL 6: J. uR. Ill. 
4.2. VS. R u DA 


1842 — 


Der ruſſiſche 
Feuerkoͤnig, Paul Schwarzenberg, 
beehrt ſich hiermit einem hohen Adel und hochzuverehrendem 
Publiko ergebenſt anzuzeigen, daß er Freitag den 29. 
Mai e ine große orientaliſche Illumination 
im Eliſium zu Linden ruh geben wird, wobei ein 
großes Transparent, chineſiſche Figuren in Lebensgroͤße, 


transparente Kugeln und Tulpen, zuſammen 400 illuminirte 


Gegenſtaͤnde zu ſehen ſein werden. Das Naͤhere beſagen die 
Anſchlagezettel. 


Verbindungs⸗ Anzeige. 
à (Verfpåtet:) 

Unfere geſtern vollzogene eheliche Verbindung beehren wir 
uns Verwandten, Freunbhen und Bekannten ergebenſt ans 
zuzeigen. i a : 

Pleß den 19. Mai 1835. 

: Zellner, Fürſtl. Pleß. Apotheker und Bür⸗ 
germeiſter. 
Adelheid Zellner geb. Klug. 


Verbindungs⸗ Anzeige. 

Unſere unterm 27. d. M. vollzogene eheliche Verbindung 
zeigen hierdurch ihren Verwandten und Freunden ganz erge⸗ 
benſt an. ; 32 

Breslau den 28. Mai 1835. 

, v. Stromberg, Capitain im Train. 
Fanny v. Stromberg geb. Seifert 
Entbindungs = Anzeige. 

Die heut erfolgte gluͤckliche Entbindung feiner lieben Frau, 
Louiſe geb. Prior, von einem geſunden Knaben, beehrt 
ſich Verwandten und Freunden ganz ergebenſt anzuzeigen. 

Breslau, den 26. Mai 1835. 

Young, Koͤnigl. Lieutenant und Land⸗Gerichts⸗ 
Regiſtrator. 


— t- 


Entbindung s Anzeige. 
Die am 26. d. M. erfolgte glückliche Entbindung meiner 


Frau geb. v. Eiſenhardt von einem geſunden Knaben, be⸗ 
ehre ich mich Verwandten und Freunden ergebenſt anzu⸗ 


zeigen. f 

Gr. Saͤgewitz am 28. Mai 1835. ; 
v. Itzenplitz. 

To dens Anzeige. 

Heute Vormittag 11 Uhr farb meine gute Frau, Louiſe 
geb. Hertwig, in dem Alter von 24 Jahren 3 Monat nach 
mehrmonatlichen Leiden an Bruſtkrankheit. Mit meinem noch 
nicht 6 Monat alten Sohne ſtehe ich an der Hingeſchiedenen, 
mit der ich blos 2 Jahre 10 Monat leben folte. 

Duninow bei Kawal im Königreich Pohlen, den 21ſten 
Mai 1835. 


Der Wirthſchafts⸗Inſpektor Krüger. 


Todes Anzeige. 

Geſtern den 28. Mai früh 3 Uhr entſchlief zu einem beſſern 
Leben unſer unvergeßlicher Onkel, der geweſene Silberarbeiter 
J. G. Casperke, an Alterſchwaͤche, in dem ehrenvollen Grei⸗ 
ſenalter von 76 Jahr 5 M. Sanft ruhe feine Aſche. Diefe bes 
kruͤbte Anzeige widmen feinen Freunden und Bekannten: 

Breslau den 29. Mai 1835. i 

ER $ die Hinterbliebenen. 


Bei meiner heutigen Abreiſe nach Storkow verfehle ich 
nicht, mich allen werthen Freunden und Amtsgenoſſen meines 
Bruders, des verſtorbenen Regierungs⸗Sekretaͤr Topff, dit 
demſelben während feines 53jährigen Waltens in Breslau freund⸗ 
lich zur Seite geſtanden, aufs angelegentlichſte zu empfehlen, 
da es mir aus Mangel an Zeit nicht vergoͤnnt war, dies per⸗ 


ſoͤnlich zu thun. ; ; 
Breslau, den 27. Mai 1835. 
Ludwig Topff, 
Kaufmann in Storkow 


Actien⸗Verein zur Einführung der rothen 


Repphuͤhner in Schleſien. 

Zu großeren Bequemlichkeit für Diejenigen, welche dieſem 
Vereine beitreten wollen, habe ich eine Liſte zur Subſcription 
gegenwaͤrtig im Lokale der Provinzial⸗Reſource hierſeldſt (Al⸗ 
brechtsſtraße Ne. 35.) ausgelegt. Andere werden zu dieſem 
Behufe am erſten und beſonders am zweiten Tige des Pferde⸗ 
rennens, in den Pauſen zwiſchen den Rennen, auf der Tris 
bune zirkuliren, und während der Dauer der Kunſtausſtellung 
im Saale der vaterländiſchen Geſellſchaft auf der Boͤrſe bes 
reit liegen. 3 

Der ausführlihe Vorſchlag in Bezug hier 
auf von Hrn. Dr. Gloger, welchen das Aprilheft der ſchleſ. 
Provinzialblätter enthielt, ift in beſonderen Abdrucken zu dem 
Preiſe von 1 for. ſowohl auf der Provin ial-Reſource, wie 
auf der Börſe bei der Kunftausftellung und in der Buchhand⸗ 
lung von Hrn. W. G. Korn (Schweidnitzer⸗Straße Nr. 
47.) zu haben. 

Der Betrag einer Act ie iſt auf zwei Reichs ⸗ 
thaler jährlich feſtgeſetzt. — Wer von den Theilnehmern, 
außerdem, daß er überhaupt Actionaͤr wird, bald auf dergl. 
Hühner fùr eigne Rechnung zur Zucht zu erhalten wünſcht, 
hat die gewuͤnſchte Zahl in der lebten: Rubrik der Liften anzu« 
geben. Breslau, den 28. Mai 1835. 

v. Fires, Major. 


Literariſche Anzeigen 


der Buchhandlung 
Josek Max und Komp. in Breslau. 


Bei A. Wehner in Paderborn ift erfhinen und in 
allen Buchhandlungen, in Breslau in der Buchhandlung 
Joſef Mar und Kom p. zu haben: 


Kirchengeſaͤnge 
für 
katholilche Gymnalien. 


Mit unterlegtem Motentert. 
1787338: 
27 Bogen broſch. weiß Druckp. 224 Sgr., 
fein weiß Druckp. 1 Rehle. 
Dies Geſangbuch wird den katholiſchen Gym⸗ 
naſien zum Einfuͤhren angelegentlichſt empfohlen. 


Gemeinnuͤtzige Schrift fuͤr Jederm ann. 


Bei G. Ba ſſe in Quedlinburg iſt fo eben erſchienen und 
m allen Buchhandlungen, in Breslau in der Buchhandlung 


Joſef Max und Komp.; in Beleg bei Carl Schwarz; 
in Glatz bei Hir ſchbergz in Oppeln bei Ackermannz 
zu haben: 


Friedr. Bauer's Handbuch der 
ſchriftlichen Geſchaͤftsfuͤhrung 


für das bürgerliche Leben. ; 
Enthaltend alle Arten von Aufſaͤtzen, welche in den man- 
cherlei Verhaͤltniſſen der Menſchen, fo wie insbeſondeꝛe in 
den verſchiedenen Verzweigungen des bürgerlichen Verkehrs 
vorkommen, als: Eingaben, Vorſtellungen und Geſuche, 
Berichterſtattungen an Behoͤrden, Kauf, Mieth⸗, Pacht⸗, 
Tauſch⸗, Baus, Lehr, Leit und Geſellſchafts⸗Kontrakte, Berz 
trage, Vergleiche, Teſtamente, Schenkungsurkunden, Kau: 
tonen, Vollmachten, Verzichtleiſtungen, Ceſſionen, Buͤrg⸗ 
ſchaften, Schuldſcheine, Wechſel, Aſſignationen, Empfangs:, 
Depoſitions⸗ und Mortifikations⸗ Scheine, Zeugniſſe, Res 
verſe, Certificate, Inſtruktionen, Heiraths, Geburts-, To- 
des» und andere öffentliche Anzeigen über allerlei Vorfaͤlle, 
Rechnungen, Inventaranfertigungen ꝛc. Durch ausführliche 

Formulare erlautert. Fünfte verbeſſerte Auflage. 

` 8. Preis 16 Gr. 
Die große Brauchbarkeit und Nützlichkeit dieſes Buches 
hat ſich allgemein bewahrt, fo daß feit zwei Jahren vier 
Auflagen veranftaltet werden mußten. 


Eine neue empfehlenswerthe 


Vier Groſchen⸗ Ausgabe 
von 
Pater Abraham a St. Clara's 


L weil. k. k. Hofprediger in Wien) 
ſaͤmmtlichen Werken. 
Nach dem Originaltexte. 
In Heften von 120 Seiten in 12. Jedes Heft in Umſchlag, 
broch. 18 kr. oder 4 gr. ſaͤchſ. oder 5 gr. 
Erſtes bis viertes Heft. i 


Zu bezlehen durch 
/ die 
Buchhandlung Joſef Max u. Komp. in Breslau. 


Nach mehr als hundert Jahren erſcheinen zum erſtenmal 
vonfländig des P. Abraham a. St. Clara ſaͤmmtliche Werke 
im Originaltexte. P. Abraham gehört anerkannter Maßen 
unter die beſten Humoriſten und Volksredner Deutſchlands, 
deſonders wenn wir uns in den Geiſt ſeiner Zeit verſetzen, in 
welche er uns ganz hineinfuͤhrt. P. Abraham iſt paſſend für 
jedes Geſchlecht, fir jeden Stand; man kann ſich an ihm bee 
lehren, erbauen, ergögen, und wenn man Luſt hat, gar viele 
febr anſchauliche Sittenregeln in feinen Schriften fammeln. 
Indem wir nur auf die bereits erfchienenen Hefte unferer Aus⸗ 
gabe verweiſen, unterlaſſen wir es, hier einzelne Beispiele des 
Witzes, der Beleſenheit und lebendigen Darſtellungsgabe, der 
Gewandtheit der Sprache, Eindringlichkeit und des Freimuths 
aus P. Abraham's Schriften namentlich anzuführen. — Nach 
Beſeit' gung der erſten Hinderniſſe koͤnnen wir nun ein ununter⸗ 
brochenes, raſches Erſcheſnen der Fortſetzung verdürgen, und 
verſprechen wenigſtens immer von 14 zu 14 Tagen ein neues 
Heft zu liefern. 7 j 

Schließlich bemerken wir noch, daß die einzelnen Werke 
P. Abrahams aus unſerer Geſammtausgabe ne a: „Judas 


— 1844 — 


der Erzſchelm fuͤr ehrliche Leut', oder eigentl. Entwurf und 
Lebens⸗Beſchreibung des Iſcariotiſchen Böſewichts“ begon⸗ 
nen hat, auch getrennt abgegeben werden. 
Paſſau, im Mai 1835. 
Puſtet“ e ſche Buchhandlung. 


C. Courtins 
neueſtes Werk fuͤr Kaufleute. 


Bon J. Scheible's Buchhandlung in Stuttgart 
iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen, in Breslau in 
der Buchhandlung Joſef Max und Ko mp. zu haben, die 
erſte und zweite Lieferung von 


Allgemeiner Schluͤſſel 
Waaren⸗ und Produkten. Kunde, 
Vollſtandiges Woͤrterbuch 


aller 
weſentlichen, als Handelsartikel vorkommenden Naturerzeug⸗ 
niſſe aus dem Reiche der Thiere, Pflanzen, Steine und Mi⸗ 
neralien, ſo wie der Produkte der Kunſt und des Gewerbflei⸗ 
ßes, als: Spezerei, Colonial: , Metall-, Farb-, Materials 
Fabrik- und Manufaktur⸗Waaren, Bergprodukte, chemiſche 
Praparate ic.; mit deutlicher Beſchreibung und Angabe ihrer 
Eigenſchaften, der Kennzeichen ihrer Aechtheit oder Guͤte, ihres 
Verbrauchs, ihrer Anwendung, ihres Bezugs, ihrer Ge⸗ 
winnungsart, ihrer verſchiedenen Sorten ꝛc.; und dei den 
meiſten mit Hinzufügung ihrer Benenn ungen in mehreren 
fremden Sprachen. 
Theils nach Bohn, Schedel, Leuchs, v. Kees, Erd⸗ 
mann, Zenker, Nemnich, Mac⸗Culloch u. a., theils 
nach eigener Kenntniß und Erfahrung, fuͤr Kaufleute, Fabri⸗ 
kanten, Manufakturiſten, Mediziner, Pharmazeuten, Che⸗ 
mifer, Oekonomen, Gewerbsleute, Finanz- und 
Zellbeamte ic. bearbeitet. 
von 
Carl Courtin, 
Profeſſor der Handels wiſſenſchaften und ehemaligem Vorſteher 
einer kaufmänniſchen offentlichen Lehranſtalt. 
gr., 8. broſchirt. Preis 15 Sgr. 


Dieſes Werk wird aus 7 bis 8 Lieferungen 
à 8 Bogen beſtehen, deren jede im Sub- 
ſcriptions⸗Preis 12 ggr. ſaͤchſ. koſtet. Im 
Laufe des Jahres 1835 wird es zuverlaͤſ⸗ 

im Drucke vollendet. 


Bei W. Heinrichshofen in adh iſt ſo eben 
i erſchienen, und in der Buchhandlung G. P. Aderholz 
in Breslau, A. Terck in Leobſchütz und W. Ger⸗ 
loff in Oels zu haben: 


$ Repertorium 
der gefammten Preußiſchen e von 
1806 bis Ende 1834, nach den verſchiedenen Zwelzen und 
Gegenſtaͤnden der Verwaltung ſyſtematiſch geordnet von 
Alexander Schneider. 
Ato. Preis 1 Thlr. 10 Sgr. 


Bei T. Habicht in Bonn ift fo eben erſchienen und in 
der Buchhandlung 


G. P. Aderholz in Breslau 
zu haben: 


Die Lehren des ſogenannten Hermeſig⸗ 
nismus 


tiber das Verhaͤltniß der Vernunft zur Offenbarung gutgehei⸗ 


ßen, und die entgegenſtehenden Anſichten als falſch und ge⸗ 
faͤhrlich verworfen, von dem Biſchofe von Straß⸗ 
burg Herrn Le Pappe de Trevern, nebſteinem Breve 
Sr. Papſtlichen e J XVI. von 
; J. W. J. Braun. 
gr. 8. geh. Dr 125 Sgr. 
Allen gebildeten Religionsfreunden iſt das 
folgende lehrreiche, gruͤndliche und ſehr zeitgemaͤße Werk zu 
empfehlen, welches ſo eben in Hannover in der e 


Hofbuchhandlung erſchienen und in der 


Buchhandlung G. P. Aderholz 
in Breslau (Ring- und Kran elmaikt⸗ ⸗Ecke) zu haben if.: 


Der evangelitche Rirchenkreund, 


ein praktiſches Handbuch 
zur naͤheren Kenntniß des Weſens und der Ge⸗ 
ſtalt der evangeliſchen Kirche, 
ihrer Entſtehung und Ausbildung im Allgemeinen, 
fo wie ihrer Haupt- und Unter ſcheidungslehren, 
Einrichtungen, Gebräuche, Handlungen, Per⸗ 
fonen, Oerter, Sachen und Rechts grundſatze 3 
Se 


alle Gebildete, 9 fuͤr Geiſtliche, 
und Katechumenen, 


von 
A. W. Ki a d er, 
Archidiakonus zu Celle im Koͤnigreich Hannover. 
gr. 8. 1835. Velin⸗Druckpapier. geh. 1 Rir, 
Wichtige Anzeige 
für das gesammte philologische Publikum, beson- 
ders für Lehrer und Studirende, ; 


‚Hannover, im Verlage der Halınschen Hofbuch- 
handlung ist mit dem 2ten Theile so eben vollen- 
det worden und durch alle Buchhandlungen, 

Breslau G. P. Aderholz, 


zu erhalten: 


Ausführliche Grammatik 
Griechischen Sprache, 


wissenschaftlich 
und mit Rücksicht auf den Schulgebrauch 
= ausgearbeitet von 
Dr. Raphael Kühner, 
„Konrektor am Lyzeum zu Hannover. 
2 Theile. 74; Bogen in gr. 8. 834 und 1835: 
Velia-Deuckpapie, 4. Rchlr. 
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In ber Buchhandlung von G. P. Aderholz in Bres- 


lau ift zu haben: 
Verzeichniß 

aller beſtimmten Fracht⸗ und Perſonen-Fuhrgelegenheiten vo 
Breslau nach allen Städten in der Provinz ꝛc., nebft Angab 
der Tage in der Woche, an welchen diefe Gelegenheiten in 
Breslau eintreffen, fo wie des Orts, an welchen fie hierſelbſt 
logiren und des Namens und Wohnorts von derſelben hieſigen 
Brief = und Packtraͤgern, aufgenommen und alphabetiſch georb⸗ 


net und herausgegeben von 


Fr. Mehwald. 

2. verbeſſerte und vermehrte Auflage. 
So eben iſt bei 

Aug. Schulz und Comp. 

in Breslau, Albrechtsſtraße Nr. 57 erſchienen und auch in 

allen übrigen Buchhandlungen zu haben: 
Ueber 
Wettrenner, Wettrennen 


und 


Pferdezucht, 


a on Kloch. 
Preis 122 Sgr. 


Verhandlungen und Schriften 
der oͤkonomiſchen Section der Schleſiſchen Ge⸗ 
ſellſchaft fuͤr vaterlaͤndiſche Cultur 


herausgegeben 
durch 
„ Dr, Weber, 
Preis des Jahrganges von 2 Bänden in 6 Heften 2 Rthlr. 


Beitraͤge zur Landwirthſchaft 
vermiſchten Inhalts 
` Herausgegeben 
von 


Prof. Dr. Weber. 
Preis 1 Rthl. 5 Sgr. 


m An das juristische Pu- 
b ikum! 


So eben wurde von 
Mankopff's 


Abänderungen und Ergänzungen der Preussischen 


Gesetz biicher 


der erste Band von uns verschickt. In Breslau 
det man Exemplare in der Buchhandlung 


Ferdinand Hirt, 
Ohlauerstrasse Nr. 80. . 
Breslau, Ende Mai 1835. i 
. Buchhandlung. 


Preis 5 Sgr. 


Nach Breslau sandten wir an die Buchland- 


kun 
5 Ferdinand Hirt W 
Das Preussische Militair- 
Strafrecht 


wie es besteht, 
systematisch dargestellt vom 
General-Auditeur der Armee 


Dr. Carl Friccius. 


8. geheftet. 1 Rthlr. 72 Sgr. 
Berlin, im Mai 1835. 
Nico lai'sche Buchhandlung‘ 


Mit Genehmigung Ihrer Excel- 
lenzien der Herren Justiz- 
Minister 


erscheint so eben und ist durch die Buchhandlung 
Ferd. Hirt in Breslau 


(Oblauerstrasse Nr, 80) zu beziehen: 


Juriltiſche Wocl henkchrikt 


für 
die preufliichen Staaten, 


unter Mitwirkung der Herren Kammergerichts- 
rath Dr. Bornemann „ Rammergerichts - As- 
sessor Gärtner, Geheimen Justizräih Gö sekel, 
Professor Dr. Home yer, Geh. Justizrath Scholz, 
Kammergerichtsrath v. Strampff u. m, A., 
herausgegeben, 


von 
F, S. A. Hinschius, 
Königl. Rammergerichts - Assessor: 
Dieselbe wird folgende Rubriken enthalten: 

1) Organisation des Justizwesens und Ressork 
Verhältnisse, ; 

2) Gesetzgebung. 

3) Rescripte des Rönigl. Justiz-Ministerii. 

4) Präjudicien und Rechtsbestimmungen Preus- 
sischer Gerichtshöfe, besonders: des Königl. 
Geheimen Ober-Tribunals: 

5) Abhandlungen. 

6) Literatur. 

7) Personal- -Veränderungen bei den Preussischen 

Justizbehörden. 

Vierteljähriger Preis. dieser Zeitschrift 1 Rtn. 

Nähere Auskunft ertheilt der Buchhändler er 

Anand Hirt in Breslau, 

Berlin, im Mai 1835. 

Jonas Verlagsbuchlandlung.. 


8 Todan Hirt in Breslau 


(Ohlauer-Strasse Nr. 80) ist so eben eingetroffen: 
PFrühling's- 
Almanach. 


Mit Beiträgen von Nicolaus Lenan, Karl! 
Mayer, Justinus Kerner, Rückert und 
Gustav Pfizer, 
herausgegeben 
von 


Nicolaus Lenau. 


Verlag der Brodhag'schen Buchhandlung in 
Stuttgart. 


Carl Cranz in Breslau 


(Ohlauerstrasse.) 
empfiehlt sich einem resp. hiesigen und auswär- 
tigen Publikum, letzterem besonders zum be- 


vorstehenden 
Wollmarkt 


mit einem wohlassortirten 


Lager von Musikalien, 


das täglich mit den neusten Erscheinungen der 
musikalischen Literatur vermehrt wird, so dass 
ich im Stande; jeden Auftrag aufs pünktlichste 
auszuführen. 
Zugleich erlaube ich mir noch mein 


grosses Musikalien- 
Leih- Institut 


der gütjgen Beachtung eines resp. Publikums, 
und besonders allen Auswärtigen, welche in 
dieser Zeit Breslau besuchen, zu empfehlen. 
Mündliche Auskunft über. die Verbindung mit 
diesem Institute, welches besonders Auswär- 
tigen entschiedenen Nutzen gewährt, wird je- 
derzeit bei mir ertheilt, und Pläne, Bedin- 


1846 = 


gungen und Cataloge liegen stets zur Empfang- 
nahme bereit, ; 

Dies von meiner Musikalienhandlung ganz 
getrennte Institut umfasst in seinen nahe an 


23,000 Bänden 


alle ältere und neuere Musikstücke, so wie 
Werke über Musik etc., und das mit obigen 
fortlaufenden Nummern versehene Verzeichniss 
gewährt Jedem die vollständigste Uebersicht. 
Ich werde mich bemühen, fernerhin den An- 
forderungen an diese Zweige meines Geschäfts 
vollständig zu genügen, und dadurch das mir 
bisher bewiesene, und von mir gewiss aner- 
kannte Vertrauen, durch reelle und pünktliche 
Bedienung zu rechtfertigen suchen. 
im Mai 1835. 


Carl Cranz, 
Kunst- und Musikalienhändler. 


Neue Musikalien. 


Bei C. Weinhold, 


Buch- Musikalien- und Kunsthandlung 
in Breslau, (Albrechtsstrasse Nr. 53) 


ist zu haben: 
Gierschner, Psalm f. d. vierstimmigen Männerchor, 


Breslau, 


in Begleitung der Orgel oder des Phe. H rtl. 21 sgr. | 
Herz, Rondeaubrillant p. le Pft. sur un Air fayoride | 


la Neige, 12} sgr. 


Krause, 6 Gesänge f. eine Singstimme, mit Beglei 


tung des Pfte. 171 sgr. 

Krentzer, 6 Früblingslieer. 12 Lieder v. Heinrich 
Stieglitz, mit Begleilung d. Pfle. 3 Hefte. 2ntl. 

— 5 Früblings- u. 9 Wanderlieder v. L. Uhland, m. 
Beglig. d. Pite. 3 Hefte, 1 rtlr. 271 ser. 

Lehmann, Prenssenlied v. Albert vom Plate. In 
Musik gesetzt für Männerchor-Stimmen, Tenor-, 
Solo- und Pite -Begleitung, 20 sgr. 

— der Kass. Gedicht v. A. von Chamisso, m.Pfte, 
u. Guit., 5 sgr. 

Loewe, gr. Sonate élégique p. le Pfte. 1 rtir. 5 sgr. 

— 5 geistliche Lieder f, 1 Singstimme, mit Beglei- 
tung d. Pfle., 1. u. 2. Heft, 2 ril. 10 sgr. 

— der Fischer, d. Räuber — das nussbranne Mäd- 
chen. 3 Balladen f. 1 Singstimme m. Begleit. d. 
Pfte. 1 rtlr. 5 ® 


> 


| Did, mit Anhang 1815 für 224 Thlr. 


3 Thlr. ganz neu und eleg. geb. 14, Thlr. 


Mendheim, 4 Gesänge f. Sopran, Alt, Tenor u. 


Bass, m. Begleit. d. Pfte. 1 rtle. 7! Sgr. 
Seiffert, 6 geistliche Gesänge f. 1 Singstimme, mit 
Pfte -Begleitung, 15 sgr. 
Splittgerber, Valve brill. p. lePfte, 7} sgr. 
Taubert, Variationen quasi Fantasia, f. d. Pfte. 15 sg, 
Wustrow, 8 Gesänge k. eine Sopran- oder Tenor- 
Stimme, m. Begleit d. Pfte. 25 sgr. 


In der Antiquarbuchhandlung von S. Schletter, 
Albrechtsſtraße Nr. 6. find zu haben: Allgemeines Landrecht, 
neufte Ausgabe ſehr eleg. geb. f. 7 Nthir. Converſarions⸗Le⸗ 
rifon, 7te Aufl. 1830 12 Bde. ſchoͤn geb. f. 13 NH. Shila 
ler, in 1 Bad. Pachtexempl. f. 5 Riehler. Thuͤmmels fimmt: 
liche Werke, 7 Bde. hoͤchſt eleg. geb. f. 53 Rthlr. 


Wohlfeile Juriſtiſche Bücher. 

In der Antiquar⸗Buchh indlung, J. H. Zehdniker, 
Kupferſchmiede Straße Nr. 14.: Allgem. Landr. und Re⸗ 
giſter 5 Bünde 1817 eleg. geb. 6 Thlr. Allgem. Gerichts⸗ 
Criminal⸗Ord. 
fuͤr 1 Thlr. Hypotheken u. Depoſit. Ord. 2 Thle. 25 Sgr. 
Baers Repertorium ꝛc. in 3 Bänden Halbfrbd. 3 Thlr. 
Brachvogelſche Ediktenſammlung von Schleſien 6 Thle. 4 
Thlr. fuͤr 2 Thlr. 


pel⸗Steuergeſetzes ic. 1834 g. nea fl. 134 Thlr. für 114 
Thlr. Crelinger und Graͤffs Wechſelrecht 1833 Ladenpr. 
Sammlung 
Pr. Geſetze und Verordnungen, welche die gutsherrlichen 
und baͤuerlichen Verhältniſſe betreffen, 1825 Lpr. 124 Thlr. 
g, neu 1 Thlr. v. Kamptz Annalen der Pr. innern Staats⸗ 
verwaltung ꝛc. v. 1817 — 1831 incl. Ldpr. 60 Thlr. ganz 
neu für 25 Thlr. 


Verzeichniß wohlfeller Bucher von 443 
Baͤnden Anzeiger LIV. des Antiquar Ernſt, 


enthaltend Bücher aus allen Fächern und Wiſſenſchaften, 


wird gratis verabfolgt: Kupferſchmiedeſtraße Nr. 37, in 
der goldenen Granate. Auch von früheren Verzeichniffen 
ſind noch Exemplare zu haben. ; 


Bekanntmachung. 

Nachdem des Königs Majeftät den Bau des zweiten Theils 
des hieſigen Kaſernen⸗ und Stallbau⸗Etabliſſements für das 
erſte Königliche Cuiraſſier⸗Regiment anzubefehlen geruhet hae 
ben, und hiermit ſofort vorgegangen werden ſoll, iſt es die 
Abſicht, die hierzu erforderlichen Mauerziegeln aus freier Hand 
anzukaufen. a è 

Die Ablieferung der Ziegeln muß franco auf dem, vor dem 
Schweidnitzer Thore hierſelbſt belegenen Bauplatze erfolgen, 
und find die Bedingungen über die vorgeſchriebene Art der Abs 
nahme und die erforderliche Qualztaͤt der Ziegeln zu jeder ſchick⸗ 
lichen Tageszeit bei unſerer Regiftcatur einzuſehen. 

Indem wir die Herrn Ziegellei⸗Beſitzer hierauf aufmerkſam 
machen, bemerken wir, daß die Einigung uͤber den Preis der 
Ziegeln mit der unterzeichneten Behörde erfolgt, und ſodann 
ſofott mit der Ablieferung der Mauerziegeln begonnen wers 
den kann. 

Die Bezahlung erfolgt dann auf unſere Anweiſung bei der 
hieſigen Kon glichen Garniſon⸗Verwaltung, nach jeder Uble: 


184; 


i Friedeberg, die in Schleſien uͤbl chen 
„Rechte 2 Bde. Fol. 21% Thlr. Leydens Repe t. des Stem⸗ 


s 
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ferung einer gewiſſen Quantitat, oder nach den Wünfchen der 
reſp. Lieferanten woͤchentlich. 
Breslau, den 26. Mai 1835. 


Königliche Intendantur des Gren Armee⸗ Corps. 
Wey mar. 


Bekanntmachung. 

Die Subhaſtation der zu Polniſch⸗Kniegwitz sub Nr. 1, 
belegenen Ersſcholtiſet und der auf den 30. Mai c. anberaumte 
Bietungstermin, ift auf den Antrag des Extrahenten aufgeho⸗ 
ben worden, welches hierdurch bekannt gemacht wird. 

Breslau, den 27. Mai 1835. : 

Königliches Land Gericht. 


Bekanntmachung. 

Bei der Oberſchleſiſchen Fürſtenthums⸗Landſchaft wird fire 
den bevorſtehenden Johannis⸗Termin der Fuͤrſtenthums⸗Tag 
am 12. Juni b. J. eröffnet werden und die Einzahlung 
der Pfandbriefs⸗Intereſſen in den Tagen vom 17 ten bis 
23 Juni inclusive erfolgen, die Auszahlung derſelben an 
die Pfandbriefs⸗Praſentanten aber vom 24 ſten Juni bis 
zum 4. Juli c., mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage 
ſtattfinden, und hiernaͤchſt die Kaffe geſchloſſen werden. 

Ratibor, den 12. Mai 1835. 

: Directorium 
der Oberſchleſiſchen Fuͤrſtenthums⸗Landſchaft. ; 
v. Reiſewltz. 


Es wird das Publikum ernſtlich gewarnt, dem minoren: 
nen Oekonom, Herrmann Juͤttner, Sohn des Kauf: 
manns und Gutsbe fibers Samuel Gottlob Juͤttner, Dar: 
lehne zu machen, oder Credit zu gewaͤhren. ` 
Breslau, den 14. Mai 1835. 
Das Königl Stadt - Waifen- Amt. 
Kluge. 


— 


7 Bekanntmachung. 
Da in dem am 7ten d. M. zum Verkauf des Forſt⸗In⸗ 
ſpektor⸗Etabliſſements zu Rybnik angeſtandenen Lizitations⸗ 


Termin keine annehmbare Gebote abgegeben ſind, ſo iſt un⸗ 


ter den in der Bekanntmachung vom 3. April d. J. enis 
haltenen Bedingungen ein nochmaliger Lizitations⸗Termin 
auf den 15. Juni d. J. 
in Rybnik in dem obigen Etabliſſement angeſetzt, welcher 
um 10 Uhr Morgens beginnt, und um 6 Uhr Abends ges 
ſchloſſen wird. 

Kaufliebhaber werden zu dieſem Termin hiermit einge⸗ 
laden. i 

Oppeln, den 20. Mai 1835. 

Königliche Regierung. 

Abtheilung für Domaͤnen, Forſten und direkte Steuern. 


Bekanntmachung.: 

Bei der unterzeichneten Fuͤrſtenthums⸗Landſchaft werden 
die für Johannis d. J. fälligen Pfandbriefzinſen von den 
Schuldnern den 27. und 29. Juny eingezahlt, und den 30. 
Juni, 1. und 2. Juli c. an die Pfandbriefs⸗Praͤſentanten 
ausgezahlt. / 

Frankenſtein, den 15. Mai 1835. SE - 
Muͤnſterberg⸗Glatzſche Fürſtenthums⸗Landſchafts⸗Olrektion. 

E. J. v. Wentzky. 


* 
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Auf Antrag der verehelihten Sattler Johanna Eleos 
nore Vogt, geb. Simon, früher zu Jordansmuͤhl, jetzt 
zu Koberwitz Breslauer Kreiſes wohnhaft, wird in Folge des 
§ 426, Tit. 1, Lr. II., diermit bekannt gemacht, daß 
dieſelbe laut Vertrags⸗Verhandlung vom 18. Januar 1834 
nach erfolgter Majorennitäts⸗Erklärung die Guͤtergemeinſchaft 
mit ihrem Ehemann, Sattlermeiſter Karl Vogt, ausge⸗ 
ſchloſſen hat. ; 

Breslau, ben 23. Mai 1835. Ryn 

Das Gerihts-Amt für Koberwitz und Guckelwitz. 


Pfandbriefs ⸗Zinſenzahlung. 

Bei der Breslau⸗Briegſchen Fuͤrſtenthums!⸗Landſchaft 
wird der Johannis⸗Fuͤrſtenthums⸗Tag am 10. Juni eröffnet, 
der halbjaͤhrliche Depoſltal⸗Tag am 15, Juni abgehalten wers 
den. Die Einzahlung der Pfandbriefs⸗Zinſen wird auf den 
18. bis 23. Juni, die Auszahlung auf den 24. bis 30. 
Juni, beides mit Ausſchluß der Sonntage feſtgeſetzt. Bei 
der Zinſen⸗Erhebung von mehr als 2 Pfanddriefen, ift ein 
Verzeichniß derſelben beizubringen. 

Breslau, den 21. April 1835. à 
Breslau⸗Briegſches Fuͤrſtenthums⸗Landſchafts⸗Direktorium. 
v. Debſchitz 
i Holz = Berlauf. 

Es ſollen Freitag den 5. Juni mehrere Haufen alten, 
unbrauchbaren Bauholzes, auf dem Städtifchen Bauhofe 
um 3 Uhr Nachmittags gegen baare Bezahlung an den 
Meiſtbietenden verkauft werden, wozu Kaufluſtige hiemit ein⸗ 
geladen werden. 

Breslau, den 26. Mai 1835. 

Die Stadt: Bau - Deputation. 


Bekanntmachung. 

Wir machen hierdurch bekannt, daß der frühere Getreide⸗ 
markt hierſelbſt auf dem Ringe vor dem Rathhauſe am Sonn⸗ 
abend in jeder Woche, und zwar zum erſten Male am 6. Juni 
c. wieder abgehalten werden wird. 

Trebnitz, den 26. Mai 1835. 

Der Magiſtrat. 


dd N 
Zur offentlichen Verſteigerung verſchiedener Kleidungsſtücke, 
Meubles, Betten und Waͤſche, ſteht ein Termin auf den 
2. Juni d. J. in dem Hauſe des Schmidts Herle auf der 
Romsgaſſe hierſelbſt an. } ; 
Reinerz, den 22. Mai 1835. a 
Wittke v. c. 
A u d t i dd T 
Die Nachlaßeffekten des Kapellans Bittner, beſtehend in 
Uhren, Meubles, Kleidungsſtücken, Betten und Wäfche, fo 
wie in Büchern und veoſchiedenen Fellen, folen auf den 
10. Juni d. J. und folgende Tage auf dem Pfarrhofe zu Le⸗ 
win an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung verz 
ſteigert werden. 
Reinerz, den M. Mai 1835. 
2 Wittke 


Den Herren Producenten 
offerire ich eine eben angekommene kleine Parthie aͤchten 
Franzoſiſchen rothen Kleeſaamen, in Driginal-Emballage, 
Friedrich Friedenthal, 
2 Nikolai⸗Straße Nr. 77. 


V. © 


* 


Ein neuer unauflöslicher Zahnkitt zur 
ſteten Erhaltung hohler Zaͤhne, ſo 


wie zur Beſeitigung der Zahnſchmer⸗ 


zen und des üblen Geruchs. 


So hoͤchſt wünſchenswerth es ſtets geweſen, hohle, vom 
Brande ergriffene Zaͤhne zu konſerviren, ſo war bis jetzt doch 
noch kein zuverläffiges Mittel vorhanden, indem die Ploms 
ben nie feſt anſchloſſen, oder Schmerzen verurſachten, auch 
leicht herausfielen, die Kitte aber alle ſich bald erweichten, den 
üblen Geruch und Brand der Zähne vermehrten. Seit mehr 
denn acht Jahren habe ich in Verbindung mit dem Hofzahnarzt 
Linderer und mehreren in der Chemie erfahrnen Männern 
zu dieſem Zwecke Verſuche angeſtellt und endlich eine Maſſe 
aufgefunden, welche eine unveränderliche, dauerhafte Auss 
fuͤllung bewirkt und die völlige Erhaltung der Zähne fichert. 

Der Zahnkitt ſelbſt, welchen ich, ohne die geringſten 


Schmerzen zu verurſachen, vermittelſt eigends dazu gefertigter 


Inſtrumente weich in die Zahnhoͤhle eindrehe, erlangt im 
Verlauf von 10 — 12 Minuten eine ſolche Feſtigkeit und 
Härte, daß ein ſo, ausgefuͤllter Zahn das Beißen ſelbſt der 
haͤrteſten Dinge ohne Nachtheil zulaͤßt. Kein Getraͤnk, 
keine Speiſe vermag dieſen Kitt aufzulofen, keine Abnutzung 
durch Kauen, kein uͤbler Geruch, kein Umſichgreiſen des 
Brandes ift weiter zu fürchten. Wenn Schneidezaͤhne nur 
noch einigermaßen haltbare Seitentheile darbieten, ſo iſt dieſer 
Kitt das einzige ſichere Erhaltungsmittel. Gewiß muß al⸗ 
len, die zur Erhaltung ihrer Vordeizaͤhne Shen alles ver 
geblich verſucht hatten, tiefes Mittel febr willkemmen frin. 

Ueber alle dieſe einzeinen angegebenen Eigenſchaften die⸗ 
ſes Kittes beſitze ich ſehr ehrenvolle, bei mir zur Durch⸗ 
ſicht bereitliegende Atteſte, uͤber welche, da ich eine oͤffent⸗ 
liche Schauſtellung derſelben für unpaſſend hielt, die ge⸗ 
ehrte Redaktion dieſer Zeitung die Guͤte hatte das Naͤhere 
in der Zeitung vom 20. November Nr. 272. zu eroͤrtern. 

Linderer, 
Koͤnigl. appr. Zahnarzt, wohnhaft Junkernſtraße Nr. 12. 


Möbel ⸗ Offerte. 


Ich zeige hiermit ergebenſt an, daß ich in meinem neuen 
Lokal mich mit der groͤßten Auswahl von allen Gattungen in 
eigner Werkſtelle verfertigter Möbels nach dem neueſten Journal 


in Mahagoni, Zuckerkiſten, Steinbirken ſo wie auch in Erle⸗ 


nen Hoͤlzern, zu den billigſten Preiſen empfehle, und gute 

dauerhafte Arbeit verſpreche. 

r Tiſchlermeiſter Kür ſchner, 
Naſchmarkt Nr. 57. eine Stiege hoch. 


Aechten Tuͤrkiſchen Tabak 


in 1 Pfd und ½ Pfd. Blaſen von vorzuͤglicher Güte, 
Nr. 1 roty, geſiegelt das Pfd. à 1 Rthlr. 5 Sgr. 
Nr. Aſchwarz geſiegelt das Pfd. a 1 Neihlr. 

desgleichen Wagstaffs in 1⁄4 

empfiehlt: 


Eduard Worthmann, 


Schmiedebruͤcke Nr. 51 im weißen Hauſe. 


Pfd.⸗Paqueten das Pfd. 20 Sgr. 


| 


— — 
Zweite Beilage zur M 123 der Breslauer Zeitung, 


Freitag den 29. May 1835. 
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Die neue Leinwandhandlung ED 


von 


Klose & Schindler, : 
Reuſche⸗Straße Nr. 1, in den drei Mohren, 

empfiehtt zum A Wollmarkt ihr, aufs reichhaltigſte aſſortirtes Lager von 
=> Tafelzeugen und Caffee⸗ h 

=> weißer Leinwand in Weben u. Schocken, weißen und acht bunt leinenen Va ſchen⸗ => 

So tühern, Drills, Indlet und Zuchenleinwandten, Parchenden und feinen Ge > = 

S fundkeits - Flanellen, ſo wie die neueſten Deſſins in Kleider⸗ und Schuͤrzen⸗ = 

S 


Leinwand und in allen in dieſes Fach einſchlagenden Artikeln, unter Zuſicherung 
der reellſten und billigſten Bedienung. 


99662992269932992999296326292922929959929299959955 


bar und Commiſſions⸗Waaren⸗Handlung 


bei 


orib Geiſer, 


Schmiedebruͤcke Nr. 54, in Adam und Eva, 
empfiehlt ihr . Lager in W verzeichneten Artikeln, als: 
Rauchtabacke in Paquet en: 5 
von Wilhelm Ermeler Comp. in Berlin, 
Gebruͤder Volckart in Berlin, 
Carl Friedrich Canzow in Berlin, 
Quant 8 Mangelsdorff in Leipzig, 
Sontag & Comp. in Magdeburg, 
Looſe Rauchtabacke à a 3, 4, 5, 6, 8 10, 12 14, 16, 18, 20 Sgr. pro Pfund. 
Varinas⸗Canaſter in Rollen, 
desgl. geſchnitten ohne Ribben, ; 
desgl. Miſchung à 10, 12 ar 18 Sgr. pro Pfund. 
Clgarren i in großer Auswahl a 4 bis 30 Rehlr. p. 1000 Stu 

Schnupftabacke in allen Sorten. 


geinſte Wenilien s, ein Gerſten⸗, Geſundheits⸗ und VNN 
Cac ao⸗Maſſe, Cac ao⸗Caffee, 5 


Aecht Eau de Cologne, einfach und doppelt. 
Doppelte und einfache Liqu eure. 
Ofener und Oeſtreicher Wein a 10 Sgr. pro Flaſche. 
Wein⸗Efſig in vier verſchiedenen Sorten. 


Aqua empyre umatica, zur Heilung bei Brand: und Froſtſchaͤden, Geſchwüren, Krebsſthäden, Beinfraß, Schnitt 
und Stichwunden, Flechten und Haut Ausſchlag, Halsentzuͤndung oder böfem Zahnfleiſche. Bei Milzbrand des Minds 
viehes, Klauenſeuche der Schaafe, und äußern Verletzungen an Pferden und jedem andern Thiere. 
Tinktur das Schuhſolen⸗ und Oberleder haltbar zu machen. i 8 
‚steif Spn Gerena, ‚eine Fluͤſſigkeit, mit welcher man jede Gattung Fleiſch und Wurf in jeder FERN und an 
jedem Ort, auf das leichteſte, wohlfeilſte und wohlſchmeckendſte, abraͤuchern kann. i 
Die nähere Anwendung dieſer drei zu beſagt die See E 


. . 


= 


7 


ich ſolchen mit allem Recht als vorzuͤglich preiswürbig empfeh⸗ È 


| Sommer ⸗Ruͤbs, 


ö o toird biligi verkauft: Senn Nr. ER von der 
8 urn im = Gewoͤlbe. 


tung. 


— 1850 


Dit Meubles⸗ und 
Spiegel: Handlung 
von? Meyer u. Comp. 


am Ringe Nr. 18, 


empfiehlt ihr wohl affortirtes 
Lager, nach den neueſten 


Zeichnungen heſtens angefer⸗ 


kigter Meubles in allen Holz⸗ 
arten, sur geneigten Beach⸗ 


Polländiſch Männchen 
auf dem Tönnchen, 


aus der Tabak⸗Fabrik 


Neuwenhupzen de v. den Berg 


in Amſterdam, 


erhielt ich dieſer Tage wieder einigetauſend Pfund, deren Qua⸗ 
litaͤt fuͤr den Preis von 
10 Sgr. das Pfd. 

gewiß jeden, 
leichten Taback raucht, befriedigt. 

Es iſt, der möglichen Verfaͤlſchung vorzubeugen, jedes ei n: 
ze! ine Paquet mit meiner giria beſchrieben, und dieſec Zaz 
back in an SER und allein zu haben bei 


G. Etler, Schmiedebrücke Nr. 49. 


Portoriko⸗ Melange 


in J Pfd.⸗Paqueten 5 looſe das Pfd. a 8 Sgr. bei 10 Pfd. 
1 Pfd. Rabatt. 
Dieſer Tabak hat wegen ſeiner ausgezeichneten Leichtigkeit 
und ſeines hoͤchſt angenehmen Geruchs, bei meinen geehrten 
Abnehmern zeither ſo ungewöhnlichen Beifall gefunden, daß 


len kann. 


Eduard Worthmann, 


Schmiedebrücke Nr. 51 im weißen Hauſe. 


Hanfkerner 


der gern einen rein amerikaniſchen 


— 


7 _ V' SS HH 8 88 4 20 80 oS SG 

Großes Lager fertiger Leib⸗ und 
Bektwaſche namentlich Herren- und 
Damen- Hemde in allen begehrten 
neueſten Formen zugeſchnitten und 
ganz vorzüglich gearbeitet. Beſtel⸗ 
lungen hierin werden jederzeit ange⸗ 
nommen und auf das fi chnellſteſ org⸗ 
faͤltigſt ausgefuͤhrt; 

desgleichen 

alle Arten weißer Leinwanden, Da⸗ 

mat und Schachwitz⸗ Gedecken, 

Kaffee Servietten, Drilliche, Sn’ 

= delte und Zuͤchen, empfiehlt zu den 

= niedrigſten Preiſen: 

o. Breslau. 

Heinr. Aug. Kiepert, 
am großen Ringe Nr. 18. 
775!!! EIN STU TOTEN O E 

Seidene und Strohhuͤte, 

Putz- und Negligée⸗Hauben, 

im ae Geſchmack, fo wie eine fihöne Auswahl neuer Blu⸗ 

men, verkaufen ſehr wohlfeil und nehmen Beſtellungen auf 


jede Art Damenputz an: 
Geſchwiſter Burghardt, 


nn. ee 


base RES 


x 
A 
G 
9 


Nikolai⸗Straße Ne. 2 nahe am Ringe. 
2 Die 
Wein⸗Handlung 
von 


J. F. W. Guͤßfeldt, 


Herrenſtraße Nr. 28, ; 
ermpfiehte ſich dem hochverehrten Publikum zur geneigten Be⸗ 
achtung auf das ergebenſte. Das bedeutende Lager aus allen 


Gattungen von Franzoͤſiſchen, Spaniſchen, Rheins und | 


Moſel⸗ Weinen, von den beſten Jahrgaͤngen beſtehend, bietet 
eine eben ſo große als vorzuͤglich ſchoͤne und preiswuͤrdige Aus⸗ 
wahl dar, wodurch jeder Anforderung zur vollkommenſten 
Zufriedenheit entſprochen werden dürfte, 
CCC 
Anerkannte beſte Strickbaumwolle, 
U von 4 bis 12fach, wie auch von der beſten Baum: | 
wolle gewuͤrkte und geſtrickte Damen-, Herren⸗ und m 
Kinder⸗Struͤmpfe, Nachtkamiſoͤler, Unterhoſen, Schlaf: 
muͤtzen, Kinderhaubchen und Handſchuh, empfing friſch 
aus der Bleiche die Strumpf⸗Fabrik von Nikolaus gl 
5 8 aus Bash Nikolai Straße Ne. 8,7 im ty 
Gewölbe. SE 


— —— 


=> Mkubles = 
in den beliebteſten Holzarten bieten, un⸗ 


ter Garantie der beſten Qualitaͤt, zu aͤu⸗ 
ßerſt billigen Preiſen zum Verkauf an: 


Bauer und Comp., 
* Naſchmarkt Nr. 49 


im Kaufmann Prager⸗ 


ſchen Haufe. 


~ Aufer denen | denen ſchon bekannten n und beliebten Tabacken der Tabacken der 
Herren Carl Heinrich Ulrici & Com p. in Berlin, 
wovon deren Niederlage hierſelbſt anſehnſiche Zufuhren erhalten 
hat, ſind aus dieſer Fabrik mir einige leichte Sorten zugeſandt 
worden, als 


feiner oma L. = a 10 Sgr. 


= B, = 12 Sgr. 

z z „C. 16 Sgr. 

= D, 20 Sgr. 

Fabrik Sabat = 4% Sgr. 
Cumana Canaſter 2½ Sgr. 


welche ich, fo wie deſten Holländer, Carotten, in 1 5 à 
10 Sgr., und vorzügliche looſe Tabacke von 23 Sgr. bis 30 


Sgr. nebſt einer großen Auswahl von guten Cigarren, feinen 
Barinas und ſchönen Portoriko in Rollen, fo wie auch türk- 
ſchen Taback, zu den billigſten Preiſen anempfehle. 
Breslau, den 29. Mat 1835. 
G. L. Maske 
Junkern Straße Nr. 33. 


epi Endlich Porter- 
beſtes Baieri ſched Bier 


in Flaſchen und einzeinen Glaſern bet 
Breslau den 27. Mai 1835 
Perrini und Comp. 


Varinas⸗Rollen⸗Canaſter 
von ausgezeichneter Gie, hell couleurt und ſtrunkfrei, in 
bedeutender Auswahlz ; i 
aht Türfifhen Tadack 


prima Sorte in $ und 4 Pfd. Blaſen u. 1 Rtlr. p. Pfd.; ; 


geſchnittene 8 Blatter 


? in 1 2, ! und 1 Pfd. Beuteln und 10 Sgr. p. Pfd., bei 


Parthten mit angemeſſenem Rabatt, empfiehlt beſtens 


ried. Wilh. Winkler 
x 3 Reuſche⸗ . Nr. 13. k 


1851 


Weißes Tafel⸗„ Thee- und 
Caffee⸗Geſchirr, empfiehlt in 
ſchoͤnſter Auswahl die | 
Galanterie- Meubles- und 
Spiegel Handlung v 
L. Meyer und Comp, 
am Ringe zu den 7 Churfuͤrſt. 


Mein reichhaltiges Lager der feinſten Stroh, =, 
Baſt⸗ und ſeidnen Hüte, fo wie der modernſten 
Haͤubchen in Tuͤll und Blonde, empfehle ich einer 
geneigten Beachtung und ſtelle die biligſten Preiſe. 

Lomnitz, 
Riemerzeile Nr. 17. 


Sämereien- -Dfferte. 
Knörichſaamen, achte franz. Luzerne, rothen und weißen 
Kleeſaamen, Esparzette, engl. und franz. Raygras, Leinſaa⸗ 
men, Thymotiengras und Runkelrüben⸗Saamen, ſaͤmmtlich 
erprobter Keimfaͤhigkeit, offerirt: 


Carl Fr. Keitfi b 


in Breslau, Stockgaſſe Nr. 
Beſte trockne 


Steg - Seife 


empfing und offerirt à a 42 95 pr. Pfund, 
C. W. Tho maſchcke, 
Nikolai⸗ 105 Buͤttner⸗Siraßen⸗Ecke im grünen 
Loͤwen. 


Zu Commerbeintleibern 


empfing ich ſo eben wieder eine neue Sendung des fo beliebten 


rein leinenen Atlas, 


und empfehle denfelben zum billigſten Preiſe. 


B. Strenz, 


Le nep und ‘ify ug⸗Handlung am Ringe 
24, neben der frühern Acc ſe. 


Aechten 
oſtindiſchen Sago, 
Mocca⸗Coffee, 
Ceylon⸗Coffee, 


offerirt im E! elne wie in Parthieen billigſt: 


Heinrich Wilhelm Tietze, 


Schweidnitzer⸗Straße im en: u” 


Butter-Hafer 
9975 billigſt Saale: e Nr. Bi im „ Se 
h k i ee 


ae 
Bo! 


BIER 


Nachdem meme im vorigen Fahre der herrlicher Witte⸗ 
rung bearbeiteten Rauchtabacke nun gaͤnzlich abgelagert find, 
erlaube ich mir, dieſelben den reſp. Herren Rauchern zu ges 
faͤligem Verſuche zu empfehlen, als: 
Halb⸗Canaſter .das Pfund 23 Sgr. 

Vierradener Canaſter = 5 

Koͤnigs⸗Canaſter, über deren zweckmaͤßige Bereitung 
der Herr Geheime Rath Dr. Hermbſtaͤdt ſich in einem 
Atteſtate ausgeſprochen, 

; Sorten, das Pfd. 4, 6 und 9 Sgr. 
Deutſcher Portoriko 

Guſtav Krugs Rauchtaback . das Pfd. 8 Sgr. 

St. Thomas⸗Canaſter und Hokländiſch Blätt⸗ 

chen, beide das Pfund 10 Sgr. 

Vorſtehende 4 Sorten ſind left Jahren, ihrer Leichtigkeit 
und ihres angenehmen Tabacksgeſchmackes wegen, Lieblinge 
ſorten dieler Raucher. 

Amerikanſſcher Thee⸗Ca naſter zu8, 12, 16 und 

Sgr. 

Cigarren⸗Canaſter zu 12 Sgr., Florida⸗Ca⸗ 
naſter zu 16 Sgr. und die beiden Varinas⸗ 
Melangen zu 12 und 15 Sgr. ſind beſonders 
empfehlenswerth. 

Fein geſchnittener 
Leipziger Canaſter, das pfo. 5 Sgr. 
Grob geſchnittene 
Domingo⸗Blaͤtter, das Pfund 5 Sgr. 
Portoriko⸗ Blatter,, 8 Sgr. 


Saͤmmtliche vorſtehende Sorten find ſowohl looſe, als auch 
in Pfund⸗Paketen zu haben, und gebe ich bei einer Abnahme von 


5 Pfd. ein halbes Pfd. Rabatt. 
Ferner empfehle ich aͤcht amerikaniſche Geſpinſte, als: 
Portoriko in Rollen zu ca. 5 Pfund, das Pfd. à 10 
Sgr., einzeln 12 Sgr. 
Varinas⸗Canaſter in 4 Sorten, zu 20, 25, 30 und 
/ 40 Sgr. das Pfd. 


Der Tabak -Fabrikant 
Gustav Krug, 
in Breslau, 


-Schmiedebrücke Nr. 59. 
Holz erſparende Oefen. 


Der Herr Juſtiz⸗ : Commiffarius Goͤrlich in Neiſſe, hat 
in Verbindung mit mehren Sachkundigen, eine neue ſehr zweck⸗ 
maͤßige, berelts 8 Conſteuktion Rauch verzehrender und 
Holzerſparender Oefen mitgetheilt. Durch Beſeltigung alles 


Eiſenwerks find diefe Oefen eben fo wohlfeil als nuͤtzlich. Zu 


beſſerer Anſicht und Verſtaͤndlichkeit, auch für Unkundige, ſind 
ſehr farber gearbeitete Modelle, nebſt genauer Beſchreibung an: 
gefertigt, und dem Kaufmann Herrn F. A. Hertel, Oh⸗ 


Exemplare, incluſive Emballage u. Porto zu 1 a das Stuͤck 
ar ar Me 5 


das Pfd. 5 Sgr. 


; 5 lauer⸗Straße Nr, 38. in Commiſſion geſandt worden, woſelbſt 


Wein⸗ Anzeige. 
Mein Lager von reinem herben 27er Nieder Ungar Wein, 


aus Oedenburg und Ruft, empfehle ich zur gütigen Beachtung, 
desgleichen auch alle andern Sorten vorzuͤglicher Weine, als: 


Feinſten Champagner in ganzen und halben Fl. zu 2 u. 1 Thu. 


Burgunder Mouſſee weiß und roth, zu 11 Thlr. 
Aechten Port⸗Wein zu 11 Thlr. 

Feine Roth⸗Weine: als 
Burgunder, Chateaux la Rose, 

geau, la Fitte, zu 1 Thir. die El. 

Feinſte Rhein: Weines als 
Rüdesheimer Berg von 1783 
Dom Oechant , 2 
Murkebronner 3 5 
Schloß Johannesberger v. 1802 
Feine Rhein⸗ und Stein⸗Weine zu 1 Thlr. 
Ganz alten Franz⸗Wein zu 1 Thlr. > 


die Fl. 2 Thi. 


Alten Malaga zu 20 Sgr. 


Leichte, weiße und 3 u 10 Sgr. pro Fl. 
Hertel, 
en Theater. 


Die Galanterie- Meubles⸗ 
und Spiegel Handlung 


Joſeph Stern, 


empfing in bedeutender luswahl: 


engliſch lackirte Theebrelter, 


Kuchenlörbe, Hänge und 
o Tiſchlampen, 


Leuchter in allen Großen x. 


und empfiehlt ſolche einer gütigen Beachtung ganz ergebenſt⸗ 


Berliner und Dresdner Kleiberleinwand 


in ganz Baum Deflins erhielt in größter Auswahl 
die Feiner dhandlung 


Klose & Schindler, 


Ren ſche Straße Ne, 1 in den 3 Mohren, 


Pravrdziwy tytun turecki 


otrzymalem w: naylepszym gatónka i zalecam w 
pecherzach po calym i i pul funcie 
czerwono pieezetowany po 7 zloge 
- czarno pieezelowany po 6 „ 
wagstaff w paczkack po 1⁄4 funcie 4 5, 


Edward Worthmann, 


wuliey Schmiedebr N Nom. a wW ban domu: ; = ; 


Chateaux, Mar- 


ea t853 


Porzelan⸗Oefen 
fuͤr Zimmer und Salons 


aus der Fabrik der Herren T. Ch. Feil⸗ 
ner und Comp. in Berlin, empfiehlt 


reiſen 
die neue Meubel⸗ und 
Spiegel⸗Handlung 
von 
Bauer und Comp., 
Naſchmarkt Nr. 49 
| im Kaufmann S. Pra- 


gerſchen Haufe. 


7 ee 


Er Abbrechis Straße Nr. 3, nahe am 
ſind die 


A an und neueſten Mo⸗ 
| \ le Schnitt⸗ Waaren 


ii 1 empfiehlt derſelbe wegen auffallender Bil⸗ 
igkeſt 


inge, 


ächte Kleider- Se 

À pro Elle 3 S 8 
Meubles- u. Ben. 

Kattune b. Elle 4 Sgr. 


e 
E e A e 


1 Bi Bilder⸗ Verkauf F 


8 Schon falt e fertig 1 mie Bilder bien die 1 und Ag 

Alcchſten Blätter, find in großer Auswahl, in verſchiedenen Ein⸗ 

# im 85 zum Verkauf. Im Laden Dhlauegraf im ro⸗ 
en Hifdh 


Guſtab Redlich, ee, 8 


Wilh. Schmolz u. Comp. 
Fabrikanten aus Solingen bei Coͤln am Rhein, 
im Gewoͤlbe am Ringe Nr. 3 in Breslau, 
empfehlen ihr ſchoͤn aſſortirtes Stahl» u. Eiſenwaaren⸗ 
Lager en gros und en detail, beſtehend in allen Sora 
zu denen von der Fabrik feſtgeſetzten 8 ten abgezogenen Tafel, Tranchir⸗ u. Deſſert Meſſern, 


82 


mit und ohne Balance, die Hefte in Elfenbein, Eben⸗ 
G holz, Neuſilber, Fiſchbein und ganz in Stahl; Stil⸗ 
lets; Raſir⸗, Feder, Taſchen„Inſtrumenten⸗,Garten⸗, 
SOkulir⸗ und Kuͤchen⸗Meſſern; Lichtſcheeren; Papiers, 
8 Lampen⸗, Etuis, Damen⸗ u. Zuſchneideſcheeren; Ga: 
lanterie⸗Waaren in Stahl, namlich Geldboͤrſen, Nåh: 
ſchrauben, Schmuckhalter, Schluͤſſelhaken, Neceſſai⸗ 
res für Herrn, acht vergoldete Schnallen und Arm- 
baͤnder, Haken und Stäbe für Damentaſchen, Pfro⸗ 
& pfenzieher, Tiſchglocken, Nuß⸗ und Haaſenbrechee, 
G Zucker⸗ und Tabaksſchnelder, Meſſerſchaͤrfer, Streich⸗ 
riemen, Kaffemühlen, Schaafſcheeren, achtes Eau 
de Cologne, die Kiſte mit 6 großen Flaſchen 1 erle. 
22 fgr. G pf. Ferner empfehlen wir unſere 5 
Neuſilber⸗Waaren, 

als: Spiele u. Tafel⸗, wie Armleuchter, e e 
© Punſch⸗, Sahne, Gemüſe⸗, Eß⸗ u. Kaffeelöffel, Fiſch⸗ 
G Kelen, Butter: und Kale Mejer, Balance⸗, Tafel, 
Tranchir⸗ u. Deſſert⸗Meſſer, Kandaren, Trenſen, Spo 
Gren und Steigebuͤgel Lichtſcheeren, Hunde: Halsbaͤnder G 
o und Pfeifenbefchläge, fo wie Nickel, Metall: u. Blech⸗ 


rath. 
Doppel- Jagdgewehre und Buͤchs⸗ 


Flinten, 
Piſtolen u. Terzerole, Mateni cont: Bar u. Yük 
verhoͤrner, Reſervoirs zu Kupferhuͤtchen, Gewehrkrüber, € 
Gradmaaß u. Schraubenzieher, Federhaken, Jagd⸗ € 
O meſſer u. dgl., deren Güte wir verbuͤrgen, unter Zus & 
ſicherung der reell ſten Baarn zu den billigſten Fabrik⸗ z 
preiſen. A 


©9909920020990990999909999 8 


Eine Auswahl von Siedeſchneide⸗ 
Maſchinen und Getreide Shroot Müh- 
len, empfiehlt gn billigſten Preiſe: 
Munch, 
Mafblienkauer, Oderſtraße 
Nr. EIE 
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Knochen Mehl, 


welches ganz nach dem in England angewandten verbe i 


ten Verfahren fabrizirt wird, und als ein vorzuͤgliches DÅ ; 
gungsmittel auch in Schleſien ſich erprobt hat, habe ich 

wieder vorsäthig, und baude ſolches hiermit ganz ergebenfb. 2 

M. A. Hillmann, 

; Phlanes: Stropi Ne, 12. 


> — 1854 


Zum Wollemarkte 
-æ Toilette des Dames et 
Messieurs. 


A. Brichta in un Hintermarkt Nr. 3, neben der 
Apotheke. 

Die Haupt- Niederlage für Schleſien von aͤcht Pari ſer 
Parfumerſen und Toilette⸗Seifen, Bonne Bau gegen Zahn⸗ 
wehen, Eau de Cologne veritable, Roſenöl, Macaſ⸗ 
fara und Haart- Pommaden zum Färben, Epilatoire zur 
Vertilgung des überflüffigen Haares, nebſt allen Gegenftän: 
den, die in dieſes Fach gehören, und für deren Aechtheit ich 
bürge, befindet ſich 

Hinterwarkt Nr. 3, neben der Apoth⸗ ke, 
in Breslau. 


Die Mineral⸗Brunnen⸗Handlung in 
Breslau, Stockgaſſe Nr. 1, 
hat fo eben direkt von den Queen empfangen 
von 1835er May⸗Fuͤllung: 
Selter⸗„ Geilnauer⸗, Fachinger⸗, Wildunger: 
und Pyrmonter⸗ Brunn; Marienbader⸗, Kreuz⸗ 
und Ferdinands⸗Brunn; Eger kalter Sprudel⸗ 
Salzquelle und Kaiſer Franzens⸗Brunn, Puͤll⸗ 


naer und Saidſchuͤzer Bitterwaſſer, Billiner 


Sauer⸗Brunnz Kiſſinger Ragozi⸗ und Schlan⸗ 
genbader⸗Brunn; Ober⸗Salzbrunn und Muͤhl⸗ 
brunn; Cudower⸗, Altwaſſer⸗, Langenauer⸗, 
Flinsberger⸗ und Reinerzer⸗ Brunn, 
laue und kalte un 

! Ferner: 

Aechtes Carlsbader, Eger⸗ und Saidſchuͤzer 
Biter- Salz. 

Die Aunin: ⸗Atteſte über diefe fo eben empfangene Brun⸗ 


nen: Sendungen liegen bei mir zu Jedermanns Durchſicht ſtets 


bereit. Die Füllungen find an den Quellen an den ſchoͤnſten 


May⸗ Tagen bei heiterem Wetter beſorgt worden, und kann 
ich ſolche daher als ganz vorzüglich friſche und kräftige er. 


Schöpfung beſtens au 0 Abnahme empfehlen. 
Carl Fr. Keitſch 
in Breslau, Stockgaſſe Nr. 


888668868856 8 Esoaoeoosnag 
Promeſſen 
zur dritten Haunt: Verlooſung der Preuß. Seeband⸗ l 


(ongs: Drömien> Scheine, deren Derien: Ziehung am 
Juli d. J. ſiattfindet, find in der unterzeichneten 
ruf, antus zu haben. 8 
À x Ring Nr. 30 im alten Rathhauſe. D 
esse 8288 8825888885 
8 Platina⸗Zünd maſchinen, es 
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Adolph Goldſchmidt, 


von forgfäkigfier Arbeit, hat in großer Auswahl in Com- l 


miſſion: F. L. Brade, 


rr 


dem Schweidnitzerkrllet gegenüber: 


— 


bd und OT 
alte und neue, find zur beften Auswahl m zu haben, Carls⸗ 
ſtraße in der Fechtſchule, im Iſten Gewölbe beim großen 
Eingange links. 


e Se Eonian nn 


Die Conditorei 


Johann Auguſt Redli 
Naſchmarkt Nr. 53, 5 


empfiehlt ihre aon Confituren, Bonbons, feinfte 8 
Bäckereien und Deſſert⸗Gegenſtände, theils eigener, 
theils franzoͤſiſcher Fabrik, zur geneigten Beachtung, 
auch ſind daſelbſt jederzeit Gefrornes, kalte und warme 
Getränke zu haben, und werden Beſtellungen auf feine 
Torten und Kuchen ſchnell ausgefuͤhet. 


© 
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Damen und Heren- Cilinder: Uhren in ſchoͤner und Ä 
großer Auswahl, Sr 

A. Franzm ann, A 

Ace Side Nr. 41, zweites Viertel. Mr 


En EEE EIERN 
Zum bevorftehenden Feſte und 


Wollmarkt 
vetfehle ich nicht einem hochgeehrten Put likum mein durch Zu⸗ 


NET 


y 


er 


1 „dre 


ſendungen aus Wien und Leipzig fehe bereichertes Waarenlager, 


ſowohl in allen Arten Stroh, Baſt, Flor und ſeidenen Hüten, 
als Haͤubchen nach Pariſer und Wiener Models gearbeitet, 
Pariſer Blumenfedern und alle Arten der ſchoͤnſten Stickereien 
zu auffallend billigen Preiſen, zur gütigen Beachtung zu 
empfehlen. 


Die Damenputzhandlung u. das Induſtrie⸗Comptoir der 
U 


Pauline Meyer geb. Philipplohn, 
Ring Nr. 27. 
FF VOCSGESCOVDDTLESTOCOUFOE 
Die ſo bewaͤhrt gefundenen engliſchen patentirten 
& Jagdpillen får Pferde, zu deren Stärkung bei Kraftan⸗ 
ſtrengungen und Abkuͤhlungen, find neuerdings überſen⸗ 
det worden und angekommen bei; 
Hübner und Sohn eine Stiege 0%, 
Ring (und Kraͤnzel⸗Markt⸗) Ecke Nr. 32. 
—— ̃ — 


Große Elends Haͤute 


zu Bettdecken werden, um damit aufzüraͤumen, zu den bil⸗ 
ligſten Dreifen verkauft. 
J. D. Wüͤrdig, 


x Meifgerbergaffe Nr. 50. 
Zur guͤtigen Beachtung. ing. 


Addreſſen, Viſiten⸗ und Empfehlungs⸗Karten aller Art, 
werden ſehr elegant und einfach 1 von 


M. Winter, 


; Hummerei Ne. 20 im rothen Hirſch. 8 
e zur Luſt⸗Feuerwerkskunſt, find billig zu 


N $ en breite Straße Nr 7, Dart terre. 


N 


es cee cee 


— 


Berliner Cervelat⸗ Wur ft, 

bas Pfd. 8 fgr., 4 Pfd. große füge gebackne Pflaumen 5 ſgr., 
eingemacht. oſtind. Ingwer, d. Pfd. 10 fgr., reine Leinkuchen, 
1 Schock 50 gr., echte nuͤrnb. Nachtlichtel in Schachteln auf 

+ Jahr, 20g.) a. J. 3g.) gez. Schwefellichte, d. Pfd. 2. g., 
we Pech, d. Pfd. 14 for., d. Ctr. 3 rthl., feine Raucherker; el; 
das Pfd. 9 ſgr., chineſiſche hege 25 St. 5 gr., 
Rinde⸗Doſen, 100 St. Urthle., 1000 St. 9 rthl., feinfte 
Weitzen⸗Staͤrke, das Pfd. 2 ſgr., guten Gr Dee das 


Pfund 3 for. 
Weiße Pfeifenköpfe, 

Nr. 6 und 7, d. Otzd. Z und 33 ſgr., beſte Sardellen im An⸗ 
ker und looſe, d. Pfd. 7 ſgr., beſte gezogene Lichte, d. Pfund 
9% for., gegoſſene 53 fgr., harte Waſch⸗ und Soda ⸗Seife, 
d. Pfd. 41 for., 10 Pfd. 42 12 „1 Etnr. 15 rthl., feines 
Speiſeol, d. Pfd. 7, 8, 10, 12 fgr., 

guten Champagner, 
große Flache 20 fgr,, alten milden Franz und Medoc, d. Fl. 
10 ſgr., Barcellener und Kahors, beide ſuͤß, die Fl. 134 ſgr. 
alten herben und ſuͤßen Unger, d. Fl. 121, 15 und 20 Kr 
Liebfrauen⸗Milch, die Fl. 20 for., Laubenheimer 15 for; 


Leinöl, Firniß und Terpentinoͤl, im Pfo. und Cine: fehe bil- 


lig, Zinkoſche, d. Pfd. 12 ſgr., trockne feine Schlemmkreide, 
d. Ctr. 33 ſgr., Liqueure, d. gr. Ort. 5, 6, 9 und 12 fgr., 
reinen Kornbranntwein, gr. Ort. 22, 3 und 31 (gr., Zucker, 
Kaffee, Thees und alle Gewuͤrze zu nur billigen Preiſen, em⸗ 
pfiehlt die Liqueur- und Cgokoladen⸗Fabrik und Spiritus 


Handlung, Reuſcheſtraße Ne. 34. 
F. A. Gramſch. 


8 88888888888 8888888888888 


Anlegung von Blitzableitern 
aufs zweckmässigste u. billigste, ferner Trocare 
-für Rind- und Schaafvieh, Tettoirzangen und 
Wolimessez, Alcoholometer, Bier- u. Sänren- 
messer, Barometer und Thermometer, achro- 
matische Fernrölire, feine Brillen u Lorgnetien, 
'Duneersche Hörröhre und feine Reisszeuge, 
empfiehlt: 

A. W. Jäkel, Mechanikus u. Optikus. 
Ursüliuer-Strasse-No. 1 


Von den als hoͤchſt zweckmaͤßig anerkannten Kramerſcher Kramerſchen 
Kupferhütchen⸗ Auffetzern haͤlt fortwaͤhrend Lager und 
offerirt dieſelben im Gonn wie einzeln billigſt: 

; W. B. Crona 
Breslau. am Eiſenkram. 


Unſer Wiederum bestens aſſortirtes Lager in allen Sorten 
Handſchuhen empfehlen zu geneigter Abnahme: 
Breslau, den = Mai 1835. 
Carl Ritter u. Co mp. 
Hinter: (Kränzel⸗) Markt N 6. 


Fuͤr Oekonomen und große Haushaltungen 


ö empfehlen dee grüne Seife, in Faͤßchen von + Ente. à 1 RE, : 


A wie von ye e à 15 Sgr., zum Wisderverkauf billiger: 
die Fabrik grüner Seife, von 
J. Cohn u. Comp. 
Albrechts Straße Nr. 17 bur Stadt Rom. 


N 
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Qaufe, 


debrücke im grünen Kürbis, 2 Treppen hoch. 


— 


Mein wohlaſſortirtes Lager in Pulver, Schroot, 
Kup ferzundhütchen, franz. Flintenſteine, Ladepfropfen 
und weich Muldenblei, erlaube mir zur gefälligen Abnahme 
beſtens zu empfehlen, und ſtelle im Einzelnen wie im Ganzen 
die zeitgemäßen billigſten Pꝛeiſe. Í 

; W. B. Cron a 


Breslau. am Eiſenkram. 


Eine gute Auswahl von Strohhuͤten erhielt mit letzter Poft, 
und empfiehlt ſich fo wie mit andern modernen Damen⸗Mutz 
zu blligen Preiſen die Putzhandlung bei Roſina Gelfuß, 
Schmiedebruͤcke Nr. 20. 


Weiße und bunte Handfhuhe, Blonden, Kader, farbige 
Flortücher werden auf neu gewaſchen: Univerfitätsplag Nr. 12. 


bei Schmidt. 
- Ragen Verkauf. 
Ein faſt neuer, breitfpuriger Petersburger 
Reiſewagen mit eiſernen Achſen, ift billig zu vers 
Näheres Reuſcheſtraße Nr. 13. im Gewölbe, 


Wagen Verkauf. 


Ein einſpaͤnniger (auch zweiſpaͤnnig zu fahren) neuer 
Chaiſen⸗Wagen, ſo wie ein wenig gebrauchter ganz gedeckter 
Reiſewagen mit eiſernen Axen, u SDR Nr. 3 ; 
billig zu verkaufen. . 

Buͤttner⸗Straße Nr. 32 bei dem Sinemi Linke ſte⸗ 
hen zwei Landolets — Stadt⸗ und Reiſewagen, zu den feſten 
Preiſen von dreiz und zweihundert Reichsthaler zu verkaufen?“? 

Wagen zu vetkanfen. = 

Vom 29. Mai ab bis 3. Juni ſteht ein gebrauchter, halb⸗ 
gedeckter Wagen zum Verkauf, Ohlauer⸗Vorſtadt, Paradies⸗ 
gaſſe in der Felsmannſchen Eſſig⸗Fabrik. 2 

Eein Reifewagen, 
neu, 30 Meilen gefahren, en mit hölzernen Achſen, 


modern und leicht, hinten auf 4 Deuckfedern, vorn auf 1 dergl. 
ruhend, iſt zu verkaufen, Ohlauer⸗Straße Nr. 21, 3 Stier 


gen. hoch. 


kaufen. 


Verkauf von N p 
Vier gerittene, fuͤr den Militaͤr⸗Dienſt ganz 


— 5 thätige Pferde, ſtehen bis zum 6. Juni in Com: 


mifften zum Verkauf bei dem 5 
Regts.⸗Stallmeiſter Theb ach 


v. dem Schweidnitzer Thor, nahe der Reitbahn. 


È Reit: und Wagenpferd. - 
Eine Meklenburgſche Stute, engliſirt, zum Reiten und 
auch als Einſpanner ſehr gut zu brauchen, ſtehet im Deut ſchen 
Albrechtsſteaße, zum Verkauf. 


Zwei ruſſiſche Wagenpferde, Fuͤchſe, nebſt 


elegantem ruſſiſchen Geſchirr, ſind zu verkaufen. 
Näheres beim Eigenthümer. Breslau, nr i 


Ein Zug von 4 gut eingefahrnen Wagenpferden, braun 
obne Abzeichen mit Stutzſchwaͤnzen, ſaͤmmtlich Stuten von 
Garolatber Zucht, ſtehen im Ae für vo Frie⸗ 
drichsdo'r zum 8 aus. x 


— 


Ein kleiner, fehe wohlgebauter ſtarker Fuchswallach, meb 


cher zum Reiten, ſo wie zum Ziehen tauglich iſt, ſteht zum 


Verkauf: Albrechts Straße Nr. 31. 


Pferde⸗Verkauf. 
Eine Fuchs⸗Stute, tragend, 6 Jahr alt, und ein Rap⸗ 
pen⸗Wallach, ſtehen zum Verkauf Oderſtr. Nr. 12. 


Schaafpieh⸗ Verkauf. 

In dem Probſteihofe zu Caſimir bei Ober Glogau in 
Schleſten, ſtehen noch in Folge ſtarker Zuzucht, gegen 200 
feine zweifaͤhrige Mutterſchagfe zu billigem Preiſe zu verlaſ⸗ 
fen. Kaufluſtige haben ſich an den dortigen Inſpektor Minds 
fleiſſch zu wenden, und ſteht die ſaͤmmtliche Wolle der Gi. 
ter in einem Zelte auf dem Blücherplatz zur Pruͤfung frei. 

Ein gebrauchter ſechsoktaviger Flügel mit weißer Klaviatur 
ſteht billig zu veikaufen: Graben Nr. 12. 3 Stiegen hoch. 

Bominjal- und Rustical- Güter, 
in hiesiger Nähe, so wie am Fusse des Ge- 
birges und in andern fruchtbaren Gegenden 
Schlesiens, welche eine vorzügliche Lage, 
schöne Forsten, einträgliche Regalien und hüb- 
sche Wohn- und Wirchschafts- Gebäude ha- 
ben, sind zu dem Preise von 2009 Rthlrn. bis 
zu 100,000 Rthlin. und auch darüber, unter 
den vortheilhaftesten Bedingungen zu verkaufen 
und einige zu vertauschen, Die darüber spre- 
chenden Papiere liegen zur Durchsicht bereit 
im Anfrage- und Adress-Burcau, 


(altes Rathhaus.) 

IN * 5 
Hôtel de Silesie. 

Unter dieſem Namen werde ich den ganz neu erbauten 
Gaſthof, Biſchof Straße Nr. 5, vormals „die große 
Durchfahrt“ genannt, zwiſchen der Albrechts⸗ und Ohlauer 
Straße, mithin nahe der Poſt und dem Theater 
gelegen, den 29. Mai d. Il eroͤffnen. Den verehrungswuͤr⸗ 
digen hohen Herrſchaften und Reiſenden biete ich hier bedeckte 
Einfuhr, lichtes und geraͤumiges Lokal, geſchmackvoll einge⸗ 
richtele Gaſtzimmer und jede auf Reiſen erforderliche Bequem⸗ 
lichkeit. Für eine Auswahl ſchmackhafter Speifen, edler 


und reiner Getränke zu jeder Tageszeit, à table d'hôte und 


‚ala carte, fo wie für : eelle und prompte Bedienung 
werde ich die größte Sorgfalt verwenden und ſtets bemüht 
ſein, den Wuͤnſchen meiner reſp. Gaͤſte zu begegnen. Die 
Reſtauration und Billard ſind par terre eingerichtet. 
Der elegant verzierte Saal wird zu Geſellſchaften und geſelli⸗ 
gen Feſten, wie Hochzeiten, Dindes, Soupées, nach vorher 
geſchehener Rückſprache und gefaͤlliger Beſtellung arrangirt. 
Ebenſo übernehme ich alle derartigen Aufträge zum Anrichten 
der Tafel auch außer dem Hauſe, wobei ich mich auch ferner 
beſtreben werde, die Anforderungen des Wohlgeſchmackes mit 
dem Gefaͤlligen fuͤr das Auge zu verbinden, und das zeitherige 
Vertrauen mir zu erhalten und zu erhöhen, 
Breslau, den 23. Mai 1835. s 
Friedrich Linckhuſen. 


NB. Meine bisher geführte Reſtauration auf dem Ringe 


im goldnen Stern führe ich bis Johanni auch fort. 
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Die Bade ⸗Anſtalt 


im Bürgerwerder hat dieſes Jahr folgende vortheilhafte Bers 
änderung erhalten. Die Wannenbaͤder im großen und kleinen 
Bade find mit Beduͤrfniſſen zur Toilette vermehrt. Das Ent 
kleidungszelt zum Baſſinbade iſt in zehn Kabinets getheilt 
worden, von denen jedes ebenfalls alle zur Toilette erforderli⸗ 
chen Gegenſtaͤnde enthält, das Baſſinbad ſelbſt aber ift foge 
ſtellt worden, daß die Wellen mit einer Vehemenz eindringen, 
die den Vergleich zum Seebade bei weitem übertreffen, Das 
Herren⸗Flußbad (die einzelnen Bäder) ift ſchwimmend gemacht 
und das Steigen der ſonſt ſteilen Treppen vermieden worden. 
Das Damen ⸗Flußbad (zu welchem jetzt nur Damen zugelaffen 
werden) ift freundlicher gemacht und die einzelnen Baffins 
ſeichter geſtellt worden. Die Anſtalt ſelbſt iſt durch ein Regen⸗ 
bad vermehrt, welches incirca acht Tagen zum Gebrauch ger 
oͤffnet ſein wird. Daſſelbe ift folgend conſtruirt, der Badende 
findet ein bequemes einzelnes Kabinet zum Entkleiden, und kommt 
beim Eintritt in das Bad ſel bſt in einen feinen Staubregen, 
der mit jedem Schritt ſtaͤrker wird, je tiefer er nach dem Ende 
des Bades zu geht, bis er fih zuletzt in einen heftigen Platz 
regen entladet. Der Preis eines ſolchen Bades iſt 5 Sgr. im 
Abonnement zu 6 B lts, und 6 Sgr. ein einzelnes Bad. 

Die Preife der Wannenbaͤder find: im großen Bade im 
Abonnement zu 6 Billets 1 Rehlr. 12 Sgr., ein einzelnes 
Bad 8 Sgr.; im kleinen Bade im Abonnement zu 6 Billets 
1 Rthlr. 6 Sgr., ein einzelnes Bad 71 Sgr.; die Flußbaͤder 
haben in allen Bädern einen egalen Preis, und zwar im Abon⸗ 
nement zu 6 Billets 24 Sgr., ein einzelnes Bad 5 Sgr. Die 
Temperatur des Oderwaſſers iſt 15 Gr. R. 

Breslau, den 28. Mai 1835. Sof. Kroll. 


Reſtaurations⸗Anzeige. 
Ich zeige hiermit ergebenſt an, daß in atg aus ber 
„Hoffnung“ in den „grunen Kranz“ auf der Ohlauer Straße 
verlegten Reſtauration waͤhrend der Dauer des Pferderennens 
und des Wollmarkts alltaͤglich für vorzuͤgliche Auswahl von 
Getraͤnken und Speiſen zu jeder Tageszeit, und namentlich 
für Frühſtuͤck, Mittag⸗ und Abendbrodt à la charte geſorgt 
ſein wird, worauf ich vorzugsweiſe angekommene Fremde 
aufmerkſam zu machen mir erlaube. ' 
Die Mittagstafel wird taͤglich von 11 Uhr Vor» bis 
3 Uhr Nachmittags ſervirt fein, fo daß in dieſem Beits. 
raume jeder Gaſt ein ſchmackhaftes Mittagbrodt ohne Ver⸗ 
zug erhalten kann. Ich empfehle mich daher hiermit zun 
geneigten Beachtung. b 

Breslau, den 25. Mai 1835. 

Uhlmann, ; 
Reſtaurateur und Koffetier im grünen Kranze, 
auf der Ohlauer Straße. 5 


Schifffahrts⸗ Anzeige, 
Durch das Zutrauen der hieſigen Herren Kaufleute habe 
ich ſchon in kurzer Zeit den groͤßten Theil Ladung nach Preußen, ſo 
daß ich in naͤchſter Woche abzufahren gedenke; bitte daher er⸗ 


gebenſt, die bis dahin noch vorkommenden Waaren und Effek⸗ 


ten mir gütigß noch anzuvertrauen. 
Beachtung. ; CORAN: 

Breslau, den 28. Mai 1835. BEE 
Der Schiffseigner C. Grägmader. 


Dieſes zur allgemeinen 


i — 
— er 


Ne. 38, in der goldnen Kanne wohnhaft. 
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Dritte Beilage zur ME 123 der Breslauer Zeitung. 


i Freitag den 29. May 1835. 


Glas, Holz, Seide, Sammt, chineſiſche Malerei, orien⸗ 
taliſche, mit und ohne Patrone, Bleiſtift⸗Zeichnung, Litho⸗ 
gromie auf eine neue Art, Laadſchaftsaufnehmen nach der 
Natur, Aetzungen erhaben und vertieft auf Stein, Metalle, 
Glas, dieſelben zu vergolden, Broncirung der Gewehre, Por⸗ 
celain: Vergoldung, wird der Unterricht ertheitt im blauen 
Hirſch Nr. 23 bis 25, von 4 bis 5 Uhr. Das kunſtliebende 
Pubükum wird eingeladen, von 5 bis 6 Uhr dieſe Arbeiten 

ralis anzuſehen. In einer Stunde kann man 5 Gegen⸗ 
Rande gründlich erlernen 

Ploch o bra cz y. 
Wir bezeugen dem Herrn Pochobracky mit Vergnügen, 


| daß feine Methoden von verſchiedenen Arten von Kunſt⸗Male⸗ 


reien, wo keine Vorkenntniſſe vom Zeichnen ſein müſſen, und 
weder Patronen noch Aufopferungen der Kupferſtiche dazu noth⸗ 
wendig find, aͤußerſt intereſſant, u. uns ſchon in der 3ten Stunde 
über alle Erwartungen übertroffen hat. Seine chemiſchen Ep 
perimente, die zu beurtheilen praktiſch wirklich geſehen werden 
müſſen, find für Herren und Damen nicht alein uͤberraſchend, 
ſondern ſehr anwendbar. Niemand wird feine Lehrſtunden 
unbefriedigt verlaſſen. 
Breslau, den 2. Mai 1835. 
Johanna verw. Gräfin v. Reichenbach⸗ 
Goſchu, geb. Bräftn zu Solms. 
Gf. zur Lippe. 
Lony Gf. Kospoth. 


; RER Ganen 
Große und kleine Dominien, worunter mehrere bedeutende 
Forſtgüter; desgleichen Freigüter, in der Nähe Bleslaus 
und andern fruchtbaren Gegenden Schleſtens gelegen, ſiad zu 
zeitgemäßen Preiſen zu verkaufen. 
Mehrere Güter werden zu pachten geſucht. 
Em Kapital von 20000 Rehlr. iſt zu Johanni d. J. auf 
pupißarfichere Hypothek, gegen 5 Procent Zinſen, auszuleihen. 
Ein mit den beften Zeugniſſen verſehener, cautionsfahiger 
Dekonom, wünſcht ein baldiges Unterkommen. 
Das Nähere bei Ernſt Wallen berg, Ohlauer Straße 


— — — — 


Vortheilhaftes Anerbieten. 
In einer der belebtesten Kreisslädte Schlesiens ist 
wegen eingetretener Kränklichkeit des Besitzers eine 
Weinhandlung, wo Engrös- und Detail-Geschäfte 


mit Vortheil betrieben werden, sogleich abzutreten. 


Der dazu gehörige Vorrath von alten Ungar-, Franz- 
und Rheinweinen bester Qualität, welche schon 


seit mehren Jahren lagern, beläuft sich auf 40,000 
RKthlr., und kann gegen eine baldige Einzahlung von 
3000 Rthlr. zu den Kostenpreisen auf längere Zeit 


mit überlassen werden. Näheres im Anfrage- und 


Address-Bureau zu Breslau im alten Rathhause. 
Eine Schmetterlings Sammlung iP. zu verkaufen, Neu, 
ſtadt, breite Straße Nr. 7, par terre. 


4 
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Offerte. 

1. Ein Capital von 25,000 Rihlrn. soll zum 
Term. Joh. c. gegen pupillarsichere Hy- 
potheken à 41% pro Cent jährl. Zinsen aus- 
gethan werden. 
6,000 Rihlr. sind à 5 pro Cent jährl. Zinsen 
gegen Pupillarsicherheit sofort zu erheben. 
Staatspapiere, sichere Hypotheken und Erb- 
forderungen von jeder beliebigen Höhe, kön- 
nen zu den bestmöglichsten Coursen stets 
umgesetzt werden 

beim Anfrage- und Adress- Burean. 

(altes Rathhaus.) 


Eine haldgedeckte Droſchke ſteht billig zu verkaufen; 
Büͤttnerſtraße Nr. 24. 7 ; 
Die Badeanſtalt auf der Zwingerſtr. Nr. 7 ift in ihr e 
Einrichtung erneuert worden, und wird dem Beſuch den reſp⸗ 
Badenden hiermit empfohlen. ; 
SSS GSISO 
9 Bekanntmachung. 
x Einem bochzuverehrenden Publikum, und reſpek⸗ & 
8 tive Reiſenden zeige ich hiermit ganz ergebenſt an: daß E 
& 
& 


98508880 


zur Bequemlichkeit der Bade Reiſenden vom 3. Juni G 
an, wöchentlich Zmal während der Kurzeit eine Reiſe⸗ & 
Gelegenheit abgeht, namlich: jeden Montag, Mitt: @. 
wech und Freitag von hier nach Breslau, und Dien⸗ & 
fing. Donnerftag und Sonnabend von Breslau nach & 
Salzbrunn zurückgeht, und haben die geehrten Rei: & 
ſenden ſich zu melden: hier in der Preußiſchen Krone & 
bei dem Gaſtwirt) Hrn Hauptmann, und in Bres: ©- ` 
lau auf der Schmiedebruͤcke im weißen Haufe, bei dem 
Haus halter Muller, und hat jede Perſon 1 Rthlr. zu gey 
bezahlen. Die Zeit der Abreiſe ift jedesmal früh um € 
5 Uhr feſtgeſetzt. Badereiſende, die viele Sachen ha⸗ 
ben, konnen diefe durch meine Frachtwagen hierher 
und auch nach Aitwaſſer gut und puͤnktlich befördert 
bekommen. 2 55 s $ 
Salzbrunn, den 24. Mai 1833. 

RE J. G. Krauſe. 

25 898888 42 1255 
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Unterzeichnete empfiehlt fih mit feher brauchbaren Dom. 
ſtiquen, als: Köche, Revier⸗ oder Leibjaͤger, Bedlenten, 
Kutſcher, Hausknechte, Wirthſchafterinnen, Kammerjungfern, 


Maͤhſchleißerinnen, Stubenmaͤdchen und in der Kochkunſt vor ⸗ 


züglich erfahrene Köchinnen. FE: ; 
Fr. Perſitzky, Schmiedebrücke Nr. 51. 


N 


— 1858 — 


Kaufsge 


Seifenſieder⸗Aſche wird bald zu en 1 5 95 auch iſt 


der Kaͤufer geneigt zur fortwaͤhrenden Abnahme Contract zu 
ſchließen. Commiſſions⸗ Comp: oit, Schweidnitzer Straße 
Nr. 54 am Ringe. 

Eine Erzieherin, welche fertig franzoͤſiſch ſpricht, auch et: 
was muſikaliſch ift, wuͤnſcht bald in einer anſtändigen Familie 
placirt zu fein, Naͤheres Ring- und Bluͤcherplatz⸗ Ecke Nr. 11 
bei Herrn Kaufmann Kevifohn. 


Empfehlung. 
e der deutſchen und polnifchen Sprache 
kundig, fo wie Hauslehrer, welche im Latein, Franzoͤſiſch und 
in Muſik Unterricht ertheilen, weiſet nach, das Commiſſions⸗ 
Comptoir des F. W. Nick olmann, URAN 54, 
am Ringe. 


Bei der Handlung 


wuͤnſcht ein junger Menſch als Lehrling ein baldiges Unter⸗ 


kommen zu finden. Naͤheres ſagt Herr Hoffmann Ohlauer⸗ 
Straße Nr. 24. 


Empfehlung. 
Domeſtiquen jeder Klaſſe, als: Ziergärtner, Kammerdie⸗ 
ner, Kutſcher, Wirthſchafterinnen, welche die Viehwirthſchaft 
praktiſch gelernt haben, fo wie Kammermaͤdchen, Schleuße⸗ 
rinnen und Koͤchinnen mit guten Atteſten, weiſet nach das 
Commiſſions⸗Comptoir, Schweidnitzerſtr. Nr. 54 am Ringe. 


Der unterzeichneten Schuͤtzengilde iſt im Verlaufe dieſes 
Jahres eine beoͤhrte goldene Medaille, auf einer Seite mit la⸗ 
teiniſcher Umſchrift, die nicht angegeben werden kann, und mit 
der Jahreszahl 1614 verſehen, verloren gegangen. Der Finder 
oder Inhaber derſelben, welcher fie bei uns adgiebt,  erhäls 
den Werth der Medaille zur Belohnung. 

Auras, den 27. Mai 1835. 

Die Schuͤgen⸗Aelteſten. 
Geilich. Mehl jun. 


Der Herr Oberamtmann Reimann, welcher im Jahre 


1821 das Gut Skotſchenine bei Trebnitz, von der Frau von 


Mandel von Groß⸗Mohnau pachtete, wird um baldige 
Anzeige ſeines jetzigen Wohnorts, an den Stadtverordneten 
Herrn H. P. Heimann, Karlsſtraße Nr. 36 erſucht, in⸗ 
dem demſelben etwas Erfreuliches mitzutheilen iſt. 


Ein Reiſegefaͤhrte nach Marienbad wird geſucht. Riemer⸗ 
Zeile Nr. 13, drei Treppen hoch. 


Wohnungs⸗ Anzeige. 0 
Ich wohne jetzt in der goldenen Krone am Ringe beim Re 
ſtaurateur Schmidt: 
Breslau, den 26. Mai 1835. 
Beyer, Maler. 


Wollplaͤtze 


am beſten Theil des Ringes werden von uns nachgewleſen. 


Hübner u. Sohn, eine Stiege hoch, 
Rings» (und Kraͤnzelmarkt⸗) Ede A 3% 


Eine an der Berliner Chauſſée zwiſchen Neumarkt 
und Luͤben belegene Gaſt wirthſchaft mit 
Brau-, Vrennerei⸗ und Ausſchank⸗ Gerechtigkeit und 40 
Scheffel des beſten Feldackers, beabſichtigt der Beſitzer 
Kraͤnklichkeitshalber zu verkaufen, oder auch zu ver⸗ 
pachten. Naͤheres im Anfrage und Addreß⸗ Bureau. 
(altes Rathhaus.) 


Zum Wollmarkt 
Logis, Remiſen und bequeme Stallung, 
Karlsſtraße Nr. 30. 


Bald zu vermiethen und zu Johanni zu beziehen, iſt Zwin⸗ 
gerſtraße Ne: 7 eine freundliche Wohnung von 4 Stuben neb 
Zubehör, 

Desgleichen iſt daſelbſt ein Zimmer für einzelne Perſonen, 
die das Bad benutzen wollen auf Wochen oder Monaie lang 
bald zu beziehen. Auch ift eine Stube nebſt Betten bald oder 
fúr die Zeit des Wollmarkts zu habe n; Stalin, für mehrere 
Pferde kann dazu gegeben werden. 


Zum Wollmarkt 


find zwel freundliche, elegant moͤblirte Stuben zu sn 
Das Nähere in der Leinwandhandlung, Reuſche Str. Nr. 
in den 3 Mohren. 


Im ehemaligen Steueramt, großen Markt Nr. 25., find 
zum Wollmarkt mehre Remiſen, als auch im Hausflur und 
Hofe einzelne Platze zum Wolleaufſtellen zu vermiethen. Das 
Nähere zu erfragen Carlsſtraße Nr. 36. im Comptoir von 

Friedenthal und Gordan. 


— — 


Auch iſt am Markte Nr 25. zum Wollmarkt eine Woh⸗ 


nung von 3 Stuben vorn heraus, gut meublirt, zu vermie⸗ 
then und das Naͤhere daſelbſt zu erfahren. 


Zu vermiethen ift veraͤnderungswegen bald oder zu Xos 
banni, Neue⸗Gaſſe Ne. 1., eine Wohnung von 3 Stuben, 
Stubenkammer, Entrée, Küche, Speiſekammer neoſt Beige 
laß. Das Nähere Ketzerberg Nr. 8. 

Zwei ſchoͤne Zimmer eine Treppe hoch in 7 Churfuͤrſten find 
während der Dauer des Wollmarktes zu vermiethen. 

Zum Wollmarkt 
tft ohnweit vom Ringe, Karlsſtraße Nr. 21. 1. Etage, eimo 
große, fhón meublirte Stube billig zu vermiethen. Näheres 
daſelbſt. 


Hummecei Nr. 6 ift eine Stube, ohne Meublement, für 
einen einzelnen Herrn zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 
Pe ee Fr ARE eben Sehen el 


Sehr ſchoͤne Wohnungen 


am Ringe vorn heraus, wobei auf Verlangen auch gen 
und Wagenplatz, find über den Wollmarkt zu ehen und 
das Naͤhere bei uns zu erfahren. 


Hübner und Sohn, eine Stiege hoch <a 


Ring⸗ (und Kraͤnzel⸗Markt⸗) Ecke Nr. 
Während des Wollmarkts 


32. 


ift eine meublirte Stube im erſten Stock nebſt Stallung und 


Wagenſtand, Oder⸗Straße Nr. 12, zu vermiethen. 


— 


Mehrere Quartiere 


find für die Zeit des Wollmarkts für einen billigen Preis noch 
nachzuweiſen. Commiſſions⸗Comptoir, Schweidnitzer⸗Straße 
Nr. 54, am Ringe. 


Wahrend des Wollmarkts ift Kupferſchmiedeſtraße Nr. 48. 
2 Stiegen hoch eine freundliche und gut meublirte Stube nebſt 
Stallung und Wagenplatz zu vermiethen. 

Oderſtraßen⸗ und Kupſerſchmiedeſtraßen⸗Ecke in erſter 
Etage des grünen Bergels, vorn heraus, ſind zwei elegant 
meublirte Zimmer (mit Benutzung eines Flügels) ganz oder 
auch getheilt nebſt Akove, während des Pferderennens und 
Wollmarktes billig zu vermiethen; naͤhere Auskunft im vor⸗ 
beranuten Logis. 


Zu vermiet hen. 

Während des Wollmarkts, ſo wie auch nachher, iſt ein 
meublirtes und mit allen Bequemlichkeiten eingerichtetes Zimmer 
kiligſt zu vermiethen; das Naͤhere zu erfragen Altbüßerſtraße 
Nr. 17, in der dritten Etage. Ba 
a Während des Wollmarkts 
iſt eine meublirte Stube, eine Stiege hoch, zu vermiethen, 
Oderſtraße Ne. 37, nahe am Ringe. ; 


Eine Remiſe zur Wolle 

Ring Nr. 49. ift bis 1. Juli zu vergeben, Reuſcheſtraße Nr. 
34. im Gewoͤlbe. 
7 Während des Wollmarkts 
find ein auch zwei meublirte Zimmer, erſte Etage, Junkern⸗ 
Straße Nr. 36 am Ecke des Bluͤcherplatzes, Durchgang nach 
dem großen Ringe, ſofort mit und ohne Bedienung zu ver» 
miethen. Kar i ; 

Angekommene Fremde. 


Den 27. Mai. Gold. Zepter: Hr. Sber⸗Erbjsgermſtr. 
Graf von Reichenbach a. Schönwalde. — Hr. Inſpekt. Fiedler a. 


Trachenberg. — Fr. Wittw. Pſtrokonska a. Polen. — Rothe 


Löwe: Hr. Gutsbeſ. v. Sack a. Stradam. — Hr. Inſpekt. An⸗ 
ders a. Schickerwitz. — Gr. Stube: Hr. Gutsp. Berka a Ober⸗ 
Tworzimirke. — Drei Berge: Hr. Kaufm. Scholten a, Werden. 
Hr. Kaufm. Bauenthal u. Hr. Kaufm. Kirberg aus Lennep. — 
Gold. Schwerdt: Hr. Kaufm. Huͤck a. Herdecke. — Hr. Kauf⸗ 
mann Moll a. Elberfeld. — Hr. Kaufm. Blanckarts a. Düffeldorf, 
— Hr. Kaufm. Hölterhaff u. Hr. Kaufm. Nohl aus Lennep. — 


Hr. Kaufm. Strobel a. Frankfurt a. M. — Hr. Kaufm. Schmidt⸗ 


born a. Eupen. — Hr. Kaufm. Näbel a. Berlin. — Hr. Lieut. 
von Rudolphi a. Guhrau. — Gold. Gans: Hrn. Kaufl. Gebr. 
Dyſon a, England, — Hr. Kaufm. Weſtpha und Hr. Kaufm. Kro⸗ 
del a. Berlin. — Hr. Kaufm. Herzberg a. Bielitz. — Hr. Kaufm. 
Neumann a. Wien. — Hr. Kaufm. Friedländer a, Leobſchuz. — 
Hr. Kaufm. Suͤſſenguth a. Hamburg. — Hr. Kaufm. Swifk aus 
Hoddersfield. — Hr. Geh. Ob. Regierungsrath Jakobi a. Berlin. 
— Rautenkranz: Hr. Kaufm. Jahn a. Poſen. — Hr. Kaufm. 
Boas u. Hr. Kaufm. Mannheimer a. Ratibor. — Hr. Kaufm. Welſch 
a. Troppau. — Hr. Kommiſſionair Guttmann g. Ratibor. — Herr 
Baron v. Muſchwig, a. Karolath. — Hr. Ober⸗Inſpekt. Becker aus 
Karolath. — Hr. Inſpekt. Wittich a. Karolath. — Hr. Gutsbeſ. 
don Randow a. Kreicke. — Hr. Gutsbeſ. Witt von Döring aus 
Urbanowitz. — Hr. Ober⸗Amtm. Faſſong a. Wittenberg. — Weiße 
Adler: Hr. Baron v. Rottenberg a, Pommerswitz. en Amtsrath 
Bies a. Petersdorf. — Hr. Graf v. Noſtitz a. Mühlradlie.— Blaue 
Hir ſch: Hr. Ober⸗Amtm. Landsberger a. Sackrau. — Hr. Forſt⸗ 
meiſter v. Bockelberg a. Karlsruh. — Fr. Juſtizräthin Elsner a. 
Sleiwig. Gr. Chriſtoph: Hr. Rittmſtr. Hänel a. Buchwaldchen. 
Gold. Baum: Hr. Gutbeſ. John a. Schlanowitz. — Hr. Kaufm. 
Binter a. Reichenbach. — Deutſche Haus: Hr Tuchfabrikant 


1859 


Weiße Storch: ) 
Gutsbeſ. Lewyſohn a. Puͤrſchen. — Hr. 


— 


Renck a. Neumunſter. — Hr. Kaufm. Marckwald a. Betin, — 
Hr. Kauſm. Grdoſchel a. Mainz. — Hr. Graf v. Reichenbach a. 
Bruſtawe. — Hr. Gutsbeſ. v. Nickiſch⸗Roſenegk a. Schwarzau. — 
Hr. Lieut, v. Altenſtein aus Neuſtadt. — Zwei gold. Ld wen 
Hr. Kaufm. Galewski a- Brieg. — Hotel de Pologne: Frau 
Ober⸗Bau⸗Direkt. Rötſcher a. Berlin. — Hr. Lieut, v. Studnitz 
a. Krotoſchin. — Weiße Storch: Hr. Kaufm. Muͤhlinghaus 
und Hr. Kaufm. Kumbruch a. Lennep. — Hr. Kaufm. Bellack a. 
Wien. — Fechtſchule: Hr. Kaufm. Boraſch u. Hr. Kaufmann 
Ne u. Hr. Kaufm. Brann u. Hr. Kaufm. Ruppiner aus 
awiez. — j 

Privat⸗Logis: Heiligegeiſtſtr. No. 18: Hr. Rittmſtr. v. 

Studnitz a. Guhrau. — Altbüͤſſerſtr. No. 34: Hr. Gutsbeſ. Schmidt 


aus Dobersdorf. — Buͤttnerſtraße No. 27: Hrn. Kaufleute Gebr. 


Scheidt a. Kettwig. — Oderſtr. No, 39: Hr. Gutsbeſ. Fliegel a. 
Ober⸗Schellendorf. — Hr. Gutsbeſ. Poloſt a. Mittel⸗Lobendau. — 
Nikolaiſtr. No. 1: Hr. Kaufm. Bernard a. Berlin. — Am Ringe 
No. 4: Hr. Kaufm. Sachs und Hr. Kaufm. Tobias u. Hr. Kauf⸗ 
mann Klopſtockg. Berlin. — Am Ringe No. 59: Hr. Kaufmann 
Cohn a, Berlin. — Am Ringe No. 7: Hr. Banquier Meyer a. 
Berlin. — Am Rathhauſe No. 18: Hr. Partikulier Gebr. Playne 
a. London. — Am Ringe No. 19: Hr. Gutsbeſ. Baron von 
Welezeck a. Radoſchau. — Hr. Gutsbeſ. v. Lange a. Teſchenau.— 
Gartenſtr. No. 16: Hr. General⸗Major v. Braunſchweig g. Neiffe, 
— Am Ringe No. 19: Hr. Kauf, Groſſmann a. Berlin. — Neuſcheſtv, 
No, 7: Hr. Käufm. Barsdorff a. Strelitz. — Albrechtſtr. No. 
55: Hr. Landrat) v. Keller g. Glatz. — Schuhbrücke No. 762 
Hr. Kaufm. Caſſalette a. Aachen. — Hr. Kaufm. Buſchbeck aus 


Hamburg. — Antontenfte. No. 9: Hr. Kaufm. Wagner aus 


Berlin. — Nikolaiſtr. No. 48: Hr. Gutsbeſ. v. d. Goltz aus 
Mertensdorf. — Domſtr. No, 6: Hr. Graf v. Oppersdorff g. Ober⸗ 
Glogau. — i i 

Den 28: Mai. Gold. Gans: Hr. Gutsbeſ. Graf dan 
Mettich a. Silbitz — Hr. Graf v. Schlabrendorff a. Seppau. — 
Hr. Maj. Graf v. Leutrum a. Kauffungen. — Hr. Kammerherr 


Graf v. Pückler a. Thomaswaldau. — Hr. Graf von Carmer a. 


Ruͤtzen. — Hr. Ober⸗Amtm. Braune aus Nimkau. — Hr. Kaufe 
mann Haupt a. Wüſtewaltersdorf. — Hr. Kaufmann Döring aus 
Waldenburg. — Gold, Krone: Hr. Kaufm. Thiel a. Wuͤſte⸗ 
waltersdorf. — Hr. Gutsbeſ. Opitz a. Schreibendorf. — Gold, 
Baum: Hr. Amtsrath Wilberg aus Fürſtenau. = Pr. Kaufm. 
Bürger aus Reichenbach. — Hr. General⸗Pachter Tſchirner aus 
Seifersderf. — Hr. Maj. v. Rieben a. Kutſcheborwitz. — Hotel 
de Pologne: Hr. Sänger Bieling a. Wien. — Hr. Kaufm. 
Havelke a. Berlin. — Hr. Rentier Stammick a. London. — Hr. 
Guts beſ. Baron v. Seidlig a. Rombezyn. — Zwei gold. Lbs 
wen: Hr. Graf v. Strachwitz a. Proſchlitz. — Hr. Schauſpieler 
Grutſch aus Wien. — Hr. Kaufm. Proskauer a. Leobſchütz. — 
Hr. Kaufm. Steymann g. Brieg. — Hr. Inſpektor Winkler aus 


Siemianowitz. — Rautenkranz: Hr. Gutsbeſ. Friſong aus 


Gr. Grauden. — Hr. Gutsbeſ. v. Lekow aus Zapplau. — Herr 
Gutsbeſ. gelée a. Borzitzlawitz. — Hr. Kaufmann Hüttner aus 
Düren. — Hr. Kaufm. Franck g. Neiſſe. — Hr. Gutsbeſ. Tanke 
a. Neuſalz. — Blaue Hirſch: Hr. Gutsbeſ. Graf v. Schack 
a. Uſchütz. — Hr. Maj. v. Garnier a. Goslau. — Hr. Lands 


ſchafts⸗Direktor Baron v. Reiswitz a. Wendrin. — Hr. Landſchafts⸗ 


Syndikus Baron v. Neiswitz a. Natibor. — Hr. Gutsbeſ. Peisker 
a. Woitsdorf. — Hr. Gutsbeſ. Peisker aus Lobendau. — Weiße 
Adler: Hr. Kaufm. Herzfeld a. Prag. — Gold. Schwerdt: 
Hr. Wirthſchafts⸗Inſpek. Wieſter a. Gr. Tſchirnau. — Hr. Land⸗ 
rath Baron v. Dyhern⸗Zettritz a. Herzogswalde. — Hre Gutebeſ. 
Neumann a. Großenbohrau. — Drei Berge; Hr. Lieut. Graf 
v. Hoogsſtraten g. Luͤben. — Hr. Lieut v. Bärenfprung a. Luben, — 
Hr. Gutsbeſ. Graf v. Sternberg a. Raudnitz. — Hr. Ober⸗Amtm. 
Jenke g. Kariſch. — Hr. Ober⸗Amtm. Faſſong a. Kritſchen. — 
Gr. 
— Hr. General⸗Pächter Vieweger a. Strehlitz. — Gold. Zepten 
Hr. Ober⸗Amtm Dierich a. Ingramsdorf. — Hr. Gutsp. Bader 
a. Retſche. — Fr. Gutsbeſ. von Maslowska aus Mielenein. — 
Hr. Ober⸗Amtm. Scholz a. Sehdorf. — Hr. 
ommifſtonair Corpulls 
a. Berlin. — Hr. Kaufm. Kempner und Hr. Kaufm. Oenſchel g. 
Kempen. — Hr. Kaufm. Karo a, Glogau, — Hr. Kaufmann 
Fraͤnkel a. Ober⸗Glogau. = 3 


Stube: Hr. General⸗Pachter Hofrichter a. Krzyſchanowitz. 


7 


Pribat⸗Logis! Hummerey No. 3: Fr. Kommiſſionsräth. 
Mätzel a. Brieg. — Hr. Inſpekt. Künzel a. Niklasdorf. — Neuz 
ſcheſtr. No. 65: Hr. Geldwechsler Kohn a. Löwenberg. = Hummeri 
No. 57: Hr. Gutsbeſ. v. Faber a. Krolkwiz. — Am Ringe No. 
19: Hr. Gutsbeſ. Gierth a. Schönfeld. — Junkernſtr. No. 27: 
„Hr. Hauptm. Baron v. Faͤhrmann a. Klein⸗Schweinern. — Am 
Ning No. 15: Hr. Kaufm. Waldhauſen a. Eſſen. — Schuhbr. 
No. 9: Hr. Graf v. Strachwitz a. Peterwitz. — Ohlauerſtr. No. 
86: Hr. Graf von Reichenvach a. Bruſtawe. — Altbüſſerſtr. No. 
10: Hr. Baron v. Lüttwitz a. Mittelſteine. — Hr. Baron von 
Lüttwig a. Simmenau. — Ohlauerſtr. No. 14: Hr. Amtsrath 
Heller a. Ehrzelig. — Hr. Gutsbeſ. Heller a. Ober⸗Schreibendorf. 
— Altbüſſerſtr. No. 1: Hr. Gutsbeſ. v. Aulock g. Woiſſelwig.— 
Kloſterſtr, No. 6 Hr. Ober⸗Amtm. Steinbarth a. Bürgsdorf — 
Kloſterſtt. No. 85: Hr. Geh. Ober⸗Negierungsrach Veyrnauer a. 
Berlin. — Kloſterſtr. No. 83: Hr. Maler Cretius a. Berlin, — 
Hummerey No. 18: Hr. Lieut, Koöͤhnert g. Glatz. — Stockgaſſe 
Vo. 18: Hr. Gutsbeſ. Chriſt a Klein⸗Lauerſig. — An Ringe 
No. 60: Hr. Gutsbeſ. Ludwig a. Skohl. — Am Ninge No. 59: 
Hr. Kaufm. Birſchall a, Leeds. — Nikolaiſtr No. 7: Hr. Wol 
händl. Wolly u. Hr. Wollhandl. Wolff aus Berlin. — Mitterpl. 
No. 8: Hr. Haußtm. Graf v. Matuſchka g. Petersdorf. —Schmie⸗ 
debrüͤcke No. 51: Hr. Gutsbeſ. von Frankenberg a. Reinersdorf, 
Mitterplag No. 8: Hr. Regierungs⸗Direktor Gebel a. Pererwig. 
— Kupferſchmiedeſtr. No. 19: Hr. Direktor Lofer aus Kungen 
dorf. — Schuhbrücke No. 32: Fr. Gräfin von Noſtitz a. Prag. 
— Hinterhäuſer No. 1: Herr Gutsbeſ. Frommhold aus Kunig. — 
Karlsſtr. No. 29: Hr. Gutsbeſ. Geier aus Tſcheſchendorf. — Wall⸗ 
fir. No. 6: Hr. Ober⸗Amtm. Fichtner ans Kujau. — Gelhorn⸗ 
horngaße No. 4: Hr. Lieut. von Koge a. Poſen vo. sten Huſaren⸗ 
Regiment. 


. 26 Mail Barom. inneres äußeres feucht Windſtärke Gewöck 


6 u. V. 27 5, 79 +12, 4 4 9% 7|+ 8, 7| NW. 25 Sam. 
2 u. N. 27% 6; 20 fte, 2 | +12, s. 9 t| END at gr. Wk. 


Nachtkuͤhle . 6, 5 (Thermometer ) Oder 13, 5 
27, Maif Barom. inneres äußeres feucht | Windftärke] ewik? 


6 U. V. 27, 6, 18412, 010, 6)+ 8,8 O. 14 | heiter. 
2 U. N. 27 o 6A tia, 819, 5%, 8 WNW. 79 dck.Gw⸗ 


Nachtkuͤhle + 7. 0 ( Theometer ) Oder 14, 6. 
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EN e x weißer. gelber. Su 

RT Athlr. Sgr, Pf. Nehlr. Sgr. Pf. Stchtr. Sgr. f.] Akte: Sgr. Pf. IR ns. 
Biegi o N a a a „ 8 
Zur 8 2CCͤ ⁵ 25 
Goldberg e %%% 5 
Striegauu ⁊ ĩ ͤ818. 2 1 
Bunzlauu ĩ [ 21. Apen 22% œ m Pe f]ßß E 
Löwenberg 21. J 0d De a 


i 


1850 


des Preußiſchen Scheffels in Courant. 


WECHSEL- UND GELD-COURSE 
Breslau, vom 27. May 4855. 
VE ETETE EE —— ( ſKÄ—2— 


Wechsel- Course. Briefe. Geld. 
Amsterdam in Cour. Te Mon. 1503 
Hamburg in Banco- , = à Vista i — 15094 
Ditto 8 — 
bir 2 1492 
London für 4 Pf. Sterl Mon 6. 251 6. 231 
Paris für 300 Fr. ERA 2 Mon. — = 
Leipzig in Wechs, Zahl. à Vista 102% == 
Dns Messe = — 
Augsburg Pe Q Mon. arzt 402} 
Wien in 20 Kr. 1 Vista ak Be 
Ditto 2 Mon, er 105 
Br ne] a Vista 99% = 
Dian e ES, e Man. — 98 

Geld- Course. 
Holländ. Rand - Dueaten u: 95: 
Kaiserl. Ducaten . , . . — 984 
Friedrichsd'o r 4151 — 
Poln, Courant 5 ER 101% a 
Wiener Einl. - Sekeine BR ° 412 — 
Effecten -Course. 2 

Staats- Schuld- Scheine. — | æo! 
Sechandl. Pram. Scheine à 80 . 643 — 
Breslauer Stadt - Obligationen 4 408 — 
Ditto Gerechtigkeit ditto.. 44 92 oi 
Gr. Herz. Posener Pfandbriefe , a | 4085 4 — 
Schles, Pfandbx. von 1000 Rtx, . 4 — 174068 

Ditto ditto  — 300 — 2 — 1064 

Ditto dite — 100 4 ai = 
Disconto. 3 ER | — 


JV e. 
; Breslau, den 7 Man 1835 8 
Walzen; 1 Ren. 5 8 =ý { A Br 15 ee D.. j 1 Bire 75 ar — pr, 
loggen: AR 10 Sg — pl. ute. Nein 9 Egr — M. wren, at Bar — . 
Tee e en — Eg — MR — pr DE TR e a e 
Dafer: Re 77 Sar — Br. d ar f o Kur 5 Sar 6m, 


Druck der neuen Buchdruckerel von M. 
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